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23 Sitzung Mittwoch den 11 Februar
Vizepräſident Dr v Krauſe eröffnet die Sitzung um Uhr

15 Min
Am Miniſtertiſch Kom miſſare

Etak des Miniſteriums des Imern
Dritter Tag

Abg Adolf Hoffman Soßz fortfahrend
Wir waren geſtern ſtehen geblieben große

Heiterkeit bei den Enthüllungen der Rheiniſchen Zeitung über
die Korruption bei der Kölner Polizei Jm Hauſe herrſcht große
Unruhe Der Redner ſchweigt längere Zeit Vizepräſident Dr
v Krauſe bittet um Ruhe damit dex Präſident und die Steno
graphen den Redner verſtehen können Dieſe Bemerkung desPräſidenten war überflüſſig

Vizepräſident Dr v Krauſe bittet den Redner keine Kritik
an der Tätigkeit des Präſidenten zu üben

Abg Adolf Hoffmann Soz
ch wollte keine Kritik an Jhrer Tätigkeit üben ſondern nur

an der Art der bewußten und beabſichtigten Unruhe in
dieſem Hauſe Die Unruhe dauert fort Der Redner ſchweigt
wieder einige Zeit Glocke des Präſidenten Jch habe Zeit
Wenn die Herren nicht außerhalb dieſes Saales ihre Fraktions
ſitzungen abhalten wollen kann ich warten bis Sie damit fertig
ſind Der Kölner Prozeß hat eine ungeheure Korruption offen
bart Was wäre noch alles enthüllt worden wenn nicht Dutzende
von Zeugen ihre Ausſagen verweigert hätten und ebenſo viele ſich
durch Krankheit entſchuldigt hätten Die bürgerliche Preſſe ver

h

Die Vorgänge in Weißenfels ſtellen ein Gegenbild zu dem
Kölner Prozeß dar Die Rechte hat oſtentativ das Haus ver
laſſen Nur Herr v Heydebrand Konſ iſt im Saale geblieben
Wir haben daher zu dem Kapitel Polizeiverwaltungen in den
Provinzen einen Antrag eingebracht welcher eine Unterſuchung
darüber verlangt ob bei anderen Polizeiverwaltungen ähnliche
Mißbräuche beſtehen und gefordert daß über das Ergebnis dieſer
Unterſuchung dem Hauſe Mitteilung gemacht werde Jn der Kölner
Polizeiverordnung wird den Beamten ein Verhalten gegen Offiziere
vorgeſchrieben daß ſie gar nicht wagen können gegen einen Offiier ſelbſt wenn dieſer ein Setbrehen begeht vorzugehen Dieſe
Poligeiwerordnang beruht auf einer alten Kabinettsorder Hier

in Berlin ſind wieder zahlreiche Mißhandlungen auf den Polizei
wachen vorgekommen Die Rechte glängzt durch Abweſenheit das
zeugt nicht von Courage wenn die Herren ſchon vor einem Sozial
demokraten ausreißen Was ſoll da erſt werden wenn der Maſſen
ſchritt der Arbeiterbataillone erdröhnt Der neue Kaſſeler Po
lizeipräſident der aus München kam hat eine ſo vernünftige An
trittsrede gehalten daß der Miniſter ihr Konzept einmal Herrn
von Jagow vorlegen könnte Wenn Polizeibeamte unſchuldige
harmloſe Vereine gründen werden ſie gemaßregelt man ſagt
ihnen Jhr werdet bald rotes Futter unter eure blauen
Röcke bekommen d

Der Jdiotenklub der jetzt gegründet worden iſt ſcheint
dagegen ſich polizeilicher Protektion zu erfreuen Wenn die Poli den Landräten beſchäftigt Wenn ſein Sammeleifer im Laufe
ziſten ſich da angeſchloſſen hätten wäre ihnen nichts geſchehen dazu eines Jahres nichts weiter gezeitigt hat können wir den Landräten

on dazu gratulieren Zurufe Hoffmanns Vigzepräſident v Krauſewaren ſie bloß noch zu vernünftig Aber man fürchtet ſich ſch
vor dem Maſſenſchrirtt der Schutzleute Der Schutzmann braucht keine Ueberzeugung er hat ja den Browningt

Heiterkeit Die rückſichtsloſen Scharfmacher Kardorffſcher Art
führen den König auf einen Weg auf dem Krone und Zepter ver
loren gehen können Das iſt der Weg zur Revolution
und zur Ausbeutung des Volkes der Revolution von der anderen
Seite Auf die Aufforderung Heydebrands wir ſollten Revolu
tion machen frage ich ihn Sind Sie ſchon ſoweit mit ihrem
Latein Wenn Sie glauben das Volk mit Polizei und Sol
daten noch einmal um Jahrhunderte zurückwerfen zu können irren
Sie ſich Wir ſind nicht dumm genug uns auf dieſe Bahn locken
zu laſſen An unſerer verdammten Geſetzmäßigkeit ſollen Sie ſich
Jhre Dickſchädel einrennen Nicht wir wünſchen Revolution
Unterdrückung und Polizeiſäbel treiben zur Verzweiflung Wer
das tut iſt Hochverräter Wenn Sie Revolution machen ſind wir
die Wahrer von Recht uns Ordnung Was wir mit
den Hochverrätern machen ſehen wir dann im Strafgeſetzbuch
nach Heiterkeit

Jagow der Unbezahlbare hat Pech in der Liebe aber
Glück im Amt ber der Strafe über die wir nichts vom
Miniſter erfahren können wahrſcheinlich weil ſie zu groß war
ſoll er in Lebensgefahr geraten ſein die Leutnants er
drückten ihn beinahe bei einem Garde Liebesmahl Schade daß
wir den weltgeſchichtlichen Moment wo er dort auf dem Tiſch ſteht
nicht auf einer Anſichtskarte verewigt finden Er ſcheint jetzt auch
die Landflucht beſeiliſyn zu wollen wenigſtens iſt einer Anzahl
auswärktiger Arbeiter die Aufenthaltskarte verweigert worden mit
dem Hinweis daß auf dem Lande Leute fehlten Die Köl
niſche Zeitung ſchrieb ſeinerzeit von ihm er hätte den Gipfel
des Unbegreiflichen erreicht Von Treptow bis Zabern iſt die
Triumphſtraße des Herrn v Jagow gegangen Er hätte vielleicht
ſhon ein Denkmal im Tiergarten wenn er damals bei der
Demonſtration nicht zu ſpät gekommen wäre Den Mörder Her
manns kann er aber nicht finden dazu reicht ſein Talent nicht
aus Vielleicht wird er einmal Oberpräſident wenn er hier als
Polizeipräſident ſcheiden muß Der Januſchauer würde vielleicht
der einzige ſein der ihn noch übertrumpfen könnte Hätten wir
ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz dann würden wir beantragen
en Miniſter in Anklagezuſtand zu verſetzen und wenn wir die

Mehrheit hätten ihn des Amtes entſetzen Denn auch der Miniſter
des Innern hat die Verfaſſung beſchworen

Das Vereinsrecht gilt auch für die Beamten und dabei hat
der Miniſter hier im Vorjahre die Beamten die ſogialdemokratiſch
wählten Lügner Eidbrecher und Heuchler genangt Vize
präſident Dr Krauſe Haben Sie dieſe Worte mit Beug auf den Herrn Miniſter gebraucht Daß der Miniſter dieſe Ru

rte gebraucht hat ſteht nach dem Stenogramm feſt Wer ſeineSzre zu all den Dingen bietet die i hier angeführt habe hat
ein Recht die Beamten ſo zu nennen Und wenn hier im Hauſe

l dies verteidigt wird dann ſind nicht die Beamten Eidesbrecher

preußiſchen Staatsregierung habe ich auf das nachdrücklichſte Ver
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Nachdem der Abg Hoffmann geendet füllt ſich der Saal Fraktion hat ſich bereits vor einigen Jahren bereit erklärt in

wieder f St ient o der h ez Sie ſteht noch auf dieſem Standpunkt und würde einer AenderungUnterſtaatsſekretär Holtz 8 der Geſchäftsordnung zuſtimmen derart daß die Redefriſt
Jm Namen und Auftrage des Miniſters des Jnnern und der auf ein gewiſſes Maß herabgeſetzt wird a

r ll d äſi in der L iſt einzugreifen wenn ein Rednerwahrung einzulegen gegen die Auslaſſungen die ſich der Vorredner dieſe e t ernzus
geſtern in bezug auf den Miniſter des Jnnern geſtattet hat Bei Auf das Niveau der geſtrigen und heutigen Rehe des Abg
a di den Püpggrlichem Parteien en i daban Arſtand Hoffmann herabzuſteigen erbietet mir der Refperkt vor
W ger r da Se i Kädigt n der W ü rde dies e Hau ſe s Beifall Die Debatte über
ie damit zu brandma n ſo ich das mit Rückſi z der Tetzten Jahre mmer mehrbie Würde dieſe e und re re r Line Wiederhoane wer r r egſten Leſung
I äck en r et f er wge geworden Dies macht den Rednern die ſachlich ſprechen wollenmit dieſen Ausdrücken geſtern erweckt hat darüber mag woh nach re Aufgabe ſehr er Der Kreis Rieberbagnim hat
der Stimmung des Hauſes kein Zweifel ſein Der Ausdruck umaß t r ſchwer gaht n mittel heror vie
r ar r i De ch u ar ſ Stadt ger in das Gut La uke ankaufte Jch bitte denerachtung uru mann e ich auch ie das Stad di n das nVorgehen das Abg Hoffmann ſelbſt in weit linksſtehenden Kreiſen Miniſter um n a wen enge tet e

e e e e e e ge eeeletzten die die parlamentariſche Redefreiheit beſchränken wollen aufzunehmen zur Erfüllung ihrer Aufgaben Anleihen ſollten
aber gerade darum haben alle Redner im Parlament nicht unter überhaupt nur genehmigt werden wenn ſie einen werbenden
ein gewiſſes Niveau herabzuſteigen Sie mögen in Charakter tragen Eine Aenderung des Kommunalabgaben
der Sache ſo ſcharf ſein wie ſie wollen das iſt ihr gutes Recht Geſetzes erſcheint auch notwendig Jn den Streit der beiden Ver
aber der Anſtand muß unter alken Umſtänden ge ſſicherungsgeſellſchaften von dem hier viel die Rede war will ich
wahrt werdenl Zweideutigkeiten müſſen ſtets vermieden werden mich nicht einmiſchen ich will nur Verwahrung dagegen einlegen
Gerade die ſozialdemokratiſche Fraktion der daß die Sache hier in durchaus einſeitiger Weiſe vorgetrages
preußiſchen Zweiten Kammer ſollte peinlichſt darauf
ſehen daß ſie auf dieſem Gebiete reinen Tiſch hält SolcheEntgleiſungen wir nehmen an daß es Entgleiſungen
waren wie ſie ſich geſtern der Abg Hoffmann zuſchulden
kommen ließ ſind unter allen Umſtänden verwerflich Mit dieſer
vernichtenden Kritik kann ich den Abg Hoffmann in dieſem Punkt
verlaſſen Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien Wider
ſpruch und Unruhe bei den Soz Erneuter verſtärkter Beifall
rechts Schweren Herzens muß ich noch auf einige andere
Punkte eingehen Auf alle Einzelheiten vielfach unbedeutender
Art zum Teil veraltet kann ich nicht eingehen Zuruf Hoffmann
Es bleibt aber wahrl Alle dieſe Dinge können auch nicht auf ihre
Richtigkeit kontrolliert werden Was er über die Kölner und
die hieſige Polizei geſagt hat iſt bereits geſtern vom
Miniſter behandelt worden So lange wir eine Bewegung im
Lande haben die ſich gegen die Monarchie und Verfaſſung richtet
und ſie untergräbt ſo lange bedarf die Polizei derartiger Kräfte
um ſtaatsverräteriſchen Umtrieben entgegen
treten zu können Unruhe bei den Soz Das iſt nicht ein
Bedürfnis der preußiſchen Regierung allein ſondern das war die
Pflicht jeder Regierung zu allen Zeiten und in allen Ländern

Jn den Fragen der Kunſt kann ich dem Abg Hoffmann
nicht weiter folgen Das liegt zum Teil an der Eigenart ſeiner
Anſchauungen und ſeiner Darſtellungsweiſe zum Teil an der
gänzlichen Unbedeutſamkeit ver Dinge die vielfach ſchon Jahre alt
ſind teilweiſe auch an der Unmöglichkeit aus Ausſchnitten und
aus Zitaten die aus dem Zuſammenhange losgelöſt ſind ſich
irgend ein Urteil zu bilden wie die Zenſur gearbeitet hat Mit
Bezug auf die zwei verbotenen Oratorien am Karfrei
tag kann ich dem Vorredner allerdings in einem gewiſſen Sinne
entgegenkommen Es hat die Prüfung durch die Akademie der
Künſte zu dem Gutachten geführt daß dieſe Oratorien zur
geiſtlichen Muſik gehören und ſie können alſo in dieſem
Jahre zur Aufführung gelangen Zuruf Hoffmanns Zehn Monate
ſpäter wenn die Aufführung in geeigneten Lokalen ſtattfindet
Der Abg Hoffmann hat ſich auch in üblicher Weiſe liebevoll mit

Jch bitte um Ruhe Herr Abg Hoffmann Sie haben doch jetzt
lange genug geredet Zuruf bei den Soz Daß die Landräte des
Bezirks Liegnitz die Lotterieloſe verbreiten von denen wir
eine Förderung der nationalen deutſchen Jugendbewegung er
hoffen kann uns nur freuen

Der Vorredner hat geſagt der Landrat des Kreiſes Neuſtadt
in Weſtpreußen drangſaliere den Verleger der Kreiszeitung in
unerhörter Weiſe Das iſt von Anfang bis zu Ende übertrieben Nur
in einem einzigen Falle hat der Landrat veranlaßt daß ein Jnſerat
unterbleiben ſolle und da handelte es ſich um die Anpreiſung eines
land wirtſchaftlichen Düngemittels das als gän z
lich minderwertig von der land wirtſchaftlichen Verſuchs
ſtation in Poſen und in Bromberg bezeichnet worden war Hört
Hört rechts Damit hat der Landrat nach der Art der deutſchen
Landräte ſeine Aufgaben über den Kreis der unmittelbaren Pflich
ten ſeines Bureaus ausgedehnt auf das Gebiet ſozialer und wirk
ſchaftlicher Fürſorge Solange die Landräte das tun werden ſie
in den Ehren bleiben in denen ſie gegenwärtig bei dem überwiegenden Teil der ländlichen Bevölkerung ſehen Lebhafter

Beifall rechts Abg Hoffmann hat behauptet der Landrat von
Jnſterburg habe einen Gemeindevorſteher angewieſen durch den
Poſtagenten und Briefträger Jnformationen darüber einzuziehen
welche Zeitungen die einzelnen Leute halten Wenn das der Fall
wäre wäre es eine grobe Ungehörigkeit Er hat es als
völlig ſicher hingeſtellt Furhſ Hoffmanns Nein Gewiß er hat
doch geſagt der Landrat hätte ſich gegen die Zeitungsangriffe
nicht gewehrt Das iſt vollkommen unrichtig Nicht nur
unſere Ermittlungen ſondern auch die der Kaiſerlichen Oberpoſt
direktion haben mit Sicherheit ergeben daß weder von einem Land
rat noch ſeinem Bureau irgend eine Anregung dieſer Art aus
gegangen iſt

Der Landrat hat ferner eine Berichtigung veranlaßt
für die ich einen Beleg bei den Aklen habe und ferner ein
Verfahren wegen Beleidigung gegen die haupt
beteiligten Zeitungen angeſtrengt Jn dieſer Art
ſtellt der Vorredner ſeine Kritik zuſammen Zuruf Hoffmanns
Leſen Sie den ſtenographiſchen Bericht Wenn ſeine Genoſſen
dann den Vorwärts leſen haben ſie keine Ahnung wie das
Material zuſtande gekommen iſt ſondern denken nur der große
Volksmann Hoffmann hat einmal wieder mit oratori
ſchen Keulenſchlägen die Staatsregierung undihre hohen Beamten vernichtet Welchen Eindryk das
hier machen muß überlaſſe ich dem Urteil des Hauſes Lebhafter
Beifall bei den bürgerlichen Parteien große Unruhe bei den Soz
Frheth Beifall rechts Zurufe bei den Sogz laute Rufe rechts

e

Abg Graf v der Groeben Konſ
Jch r r meinem Mitgefühl über die armen

Stenographen Ausdruck geben die geſtern ohne die Mög
S er und Heuchler nein dann ſihen ſie hierl Beifall bei den

Vizepräſident Dr v KrauſeWegen dieſes Ausdruckes rufe ch Sie a Ordnung

lichkeit gehabt zu haben ſich zu ſtärken ſolange ihres Amteshaben walten müſſen Sehr Aängt echte n d Soz
Wort abſchneiden Es wird naturgemäß die Fr aufgeworfene ob und wie ebentuell dem derte 5 n t
erartige Fälle ſich nicht wieder ereignen richtijgh Meine

wird
Die Ausführungen des Miniſters bezüglich des Vereins

der Schutzleute billigen wir durchaus Eine mili
täriſch organiſierte Truppe nimmt rechtlich eine gang an
Stellung ein als die übrigen Beamten Eine Abſchwächung
des Vereinsgeſetzes lehnen wir unter allen Umſtänden ab
Die frühere oder ſpätere Einberuſing des Landtages iſt eine
reine Zweckmäßigkeitsfrage die wir am beſten der ung
überlaſſen Herr Dr Pachnicke nannte den bekannten Brief
des Herrn von Jagow eine Einmiſchung in ein ſchweben
des Verfahren Das beſtreite ich entſchieden Nicht einmal der
preußiſche Juſtizminiſter würde imſtande ſein in ein ſchwebendes
Verfahren einzugreifen Wie ſollte das da Herr von Jagow tun
fönnen Den Beweis dafür iſt uns alſo Herr Dr Pachnicke
ſchuldig geblieben Er meinte weiter die Handlungsweiſe des
Herrn von Jagow ſei agitatoriſch und provokatoriſch Auch das
muß ich nach meinem Empfinden entſchieden beſtreiten

Sonſt betonen die Herren auf der Linken doch immer daß
t Beamten die freie Meinungsäußerung haben
müßten Wollen Sie denn nur daß die Beamten ſich frei äußern
dürfen wenn ſie ſich in Jhrem Sinne ausſprechen Dem
nationalliberalen Antrag bezüglich des Erlaſſes von
Polizeiverordnungen bei Streiks uſw ſtimmen wir z u Uns
liegt aber nicht daran daß möglichſt viele Leute ins Loch komm
nein wir wollen daß Ausſchreitungen bei Streiks üſw
überhaupt nicht vorkommen und daß ihnen nach Möglichkeit
vorgebeugt wird Jm Gegenſatz zu dem Abg Dr Pach
nicke meinen wir nun daß die beſtehenden Geſetze nicht
ausreichen Der Schutz der perſönlichen Freiheit
iſt meinen politiſchen Freunden ſehr wichtig Wir verſtehen aber
darunter ganz beſonders den Schutz des Mittelſtandes gegen den
ſozialdemokratiſchen Terrorismus Der Mittelſtand ſeufzt da
runter daß ihm dieſer Schutz augenblicklich nicht gewährt wird
Die Arbeitswilligen ſtöhnen geradezu unter dem Joche dere
Streikenden Dem wollen wir eben entgegentreten Die
Parteien der Linken arbeiten hier nur den Sozialdemokraten vor
Widerſpruch links Das hat Jhnen ſchon Fürſt Bismarck vor
eworfen8 Wir Konſervativen aber haben ſtets die Sozialdemo

kraten bekämpft ſind immer im Kampfe vorangegangen
und werden das Banner auch fernerhin hochhalten Sie meine
Herren von der Fortſchrittlichen Volkspartei haben aber
Sozialdemokratie unterſtützt ſelbft bei den Wahlkämpfen d
Wahlbündniſſe und Dämpfungsverſuche Und wenn Sie
re wollen daß auch Sie die Sozialdemokratre ber

ämpft haben ach Herr Dr Pachnicke kein Menſch im
ganzen Lande glaubt Jhnendas Zuſtimmung rechts
Es iſt viel die Rede geweſen in der letzten Zeit von preußi
ſcher und ſüd deutſcher Anſchauung Der Abg v Payer
hat hierüber auch einen Artikel im Berliner Tageblatt ver
öffentlicht Jn der Hauptſache handelt es ſich aber hierbei um
demokratiſche und nichtdemokratiſche rn Und es
iſt die Neigung vorhanden das Reich auf Koſten der r
auszudehnen und auch die Rechte des Parlaments zu
erweitern

Unſer Reich iſt auf föderaliſtiſcher Grundkage
aufgebaut und wer an dieſer Grundlage rüttelt rüttelt an den
Fundamenten des Reichs Darin muß Uebereinſtimm ſein
zwiſchen allen wohlgeſinnten Elementen in allen Bundesſtaaten
da gibt es keinen Gegenſatz Preußen Bathern uſw Ganz beſon
ders aber wollen wir uns gegen eine Erweiterung der parlamen
tariſchen Machtfülle und damit gegen eine Schwächung des
Königtums wenden Wir laſſen uns von den Rechten un
ſeres Königs nicht ein Titelchen nehmen Lebhafter Bei
fall Der Abgeordnete Lohmann hat gefragt wie wir uns zur
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſtellen muß mich
über dieſe Frage ſehr wundern da dazu noch kein Redner meiner
Partei geſprochen hat Dieſe Frage würde viel beſſer beim Kultus
etat beſprochen werden Aber ich will kurz ſagen daß wir ſelbſt
verſtändlich auf d r re ſtehen den wir immer ein
genommen haben en der eordnete von Hetzdebrandkurzem ganz klar und deutlich vertreten hat wo

Die Schrift von Kuntze über deren VerbreitungHerr Lohmann beklagte enthält nicht ein einzig belegene

Wort Nun ſagte Herr Lohmann Was würden Sie wen
wir unſere Schriften an die Landratsämter ſchicken wollten
Das könnten Sie ruhig tun Die Landräte würden Jhnen viel
leicht dankbar ſein Wenn die Nationalliberalen ſich über unſere
Wahlagitation beklagen mögen ſie erſt doch ſelbſt mal
daran denken wie Sie im Wahlkampf gegen uns vorgegangen
find und daß Sie uns ſogar vorgeworfen haben wir wären
mit dem Zentrum zuſammengegangen und hätten deshalb unſerevangekifches Bekenntnis verleugnet Dies iſt
doch ein Vorwurf wie er ſchwerer nicht gedacht werden kann
Meinen Freunden iſt das evangeliſche Bekenntnis etwas Heiligesund Srnuſtes Wir tragen es nicht nur im Herzen wir ſehen

darin e Die Rmögen ie uns beſchwerenunterlaſſen Herr fand in der
Herrn von Heydebrand einen ironiſchen Beitklang Das ſt nicht
zuereffend Die Rede enthielt aur eine ernſe Mahnung
8 2 aller natjanglgefinnten Kreiſe des Volkes



Minſſter des Jnnern v Dallwitz
Die Genehmigung der Umſatzſteuerordnung von

Lieder Barnim hat in kommunalen Körperſchaften viel
fach eine Kritik Knnn wie ſie eigentlich nicht zu erwarten
war e ngriffe hat man aus der ſchnellen i

e

n i
Frpeleue in der man gewiſſermaßen eine Perfidie

ſters ſehen wollte iterkeit über eich darauf hin in bezug auf prompte Er Wo die Stadt
Berlin mehrfach Begünſtigungen erfahren hat Umſatz
ſtenuerordnung der Stadt Berlin innerhalb drei
Tagen genehmigt die Luſtbarkeitsſteuer trotz zahlreich
erhobener ſprüche innerhalb neun Tagen und die Nieder
barnimer Umſatzſteuerordnung erſt innerhalb 19 Tagen Am
29 Juli wurde die Zu n ſtaatlichen Aufſichtsbehörden
zum Ankauf der Herrſchaft ke erteilt Die Vorlage des

gene den Stadtverordneten aber erſt Mitte September
zu Hört Hört erſt am 4 Oktober hat ſich die Stadtverord
netenverſammlung ſchlüſſig gemacht und der ſteuerpflichtige Vor
gang der Auflaſſung konnte natürlich erſt früheſtens Ende Oktober
erfolgen Wie kann man da der Staatsregierung verdächtige Eile
vorwerfen Wenn Unkundige auf Grund falſcher Jnformationen
der Regierung aus der Zu wnemning einen v machen ſo
kann das nicht weiter verwundern Wenn aber diejenigen Stellen
die über den Sachverhalt und über die Geſchäftsgebarung der

hen Aufſichtsbehörde genau informiert ſind und ſein müſſen
einen derartigen Anlaß benutzen um durch haltloſe Anklagen
die öffentliche Meinung gegen die Regierung aufzupeitſchen ſo
wird man es mir nicht verdenken können wenn ich eine derartige
Handlungsweiſe als eine objektive und berechtigte anzuerkennen
nicht in der Lage bin

Abg Fuhrmann Natl
Jn dem Mißbrauch der Redefreiheit ſehen wir ein

unverantwortliches Spiel mit der Würde des Hauſes Wir pro
teſtieren gegen eine ſolche Methode die die große Mehrheit des
Hauſes geradezu verhöhnt Wenn die Sozialdemokraten glauben
daß ihnen re end Gelegenheit zum Reden gegeben wird
ſo war die geſtrige Rede das allerungeeignetſte Mittel um eine
andere Behandlung u erzwingen Unter keinen Umſtän
den darf eine kleine Mehrheit die Gefühle desganzen Hauſes verletzen Das würde in dem Parla
mente eines anderen Landes auch das verächtlichſte Mitglied nicht
wagen Wenn die Sozialdemokraten ſo die Gefühle des ganzen
Hauſes verhöhnen dürfen ſie ſich nicht wundern wenn der Mehr
heit mal die Geduld reißt Auf die Rede des Abg Hoff
mann ſelbſt will ich nicht eingehen denn dieſe Rede ſtand auf
einem Tiefſtand daß es ſich nicht lohnt ihr entgegenzutreten

Bei unſerem r über die die Wahl von Beamten zu
Kommunalvertretungen handelt es ſich um einen alten
Wunſch den wir zu erfüllen bitten Jm Falle Jagow ſtehen
wir darin auf Seite des Miniſters daß wir es hier mit einem
Jnternum der Verwaltung zu tun haben und daß der
Poligzeipräſident frei verfügen kann Wir ſtehen auf dem Stand
punkt des Miniſters auch in dem Falle des Erlaſſes des Polizei
präſidenten weggp des Verbotes der Schutzmannsver
einigung Wir dürfen einer militäriſchen Truppe unter keinen
Umſtänden das Recht zur Organiſation zubilligen Sehr richtig
Dann komme ich zu dem Antrag meiner politiſchen Freunde be
treffend den Schutz der perſönlichen Freiheit Wir
haben die allgemeinere Faſſung gewählt weil wir analog unſerer
Reichstagsfraktion in der Denkſchrift die von dem Herrn Reichs
kanzler zugeſagt wurde die Ausdehnung der Unterſuchungen über
die Arbeitsnote hinaus auch auf den wirtſchaftlichen und
politiſchen Boykott ſehen wollten Jn dem dritten Punkt
unſeres Antrages erſuchen wir die Regierung auch ihrerſeits im
Bundesrate auf eine beſchleunigte Vorlegung der im Reichstage
geforderten und von dem Herrn Reichskanzler in Ausſicht e
ſtellten Denkſchrift zur Vorbereitung einer reichsgeſetzlichen Re
gelung des Schutzes der perſönlichen Freiheit hinzuwirken Hierzu
haben die Konſervativen den Zuſatz gemacht insbeſondere des
Schutzes der Arbeitswilligen Wir nehmen dieſen Zu
ſetz zu unſerem Antrag auf Beifall Hört Hört

Ich begreife nicht warum Sie Hört Hört rufen Sie müſſen
den Antrag ſehr erſ geleſen haben Mit Ausnahme der
Sozialdemokratie herrſcht bei allen bürgerlichen Parteien Ein
mütigkeit in der Anerkennung eines Notſtandes
dem abgeholfen werden muß durch Einſchreiten des Staatsmini
ſteriums Wer ſich für die Frage inkereſſiert möge ſich die Fülle
des Materials anſehen die unſerer Reichstagskommiſſion zur
Verfügung ſteht Jm Laufe der letzten Jahre haben ſich die Mehr
zahl der Handelskammern ſämtliche induſtrielle Verbände für die
Notwendigkeit eines verſtärkten Arbeiterſchutzes ausgeſprochen
dem ſchließen ſich alle mittelſtändiſchen Organiſationen an Wir
bedauern die Stellungnahme der chriſtlichen Gewerkſchaften Wir
würden es ſehr beklagen wenn die chriſtlichen Gewerkſchaften
einſeitige Kampforganiſakionen gegen die ÜUnter
nehmer werden würden Ich bedaure es daß die Fortſchrittler
unſeren vorerwähnten Antrag ablehnen wollen denn dieſer An
trag beruht auf liberaler Baſis und will nichts als den
Schutz der perſönlichen Freiheit Ein Verbot des Streik
poſtenſtehens erſcheint uns überflüſſig weil wir
meinen daß die beſtehenden Beſtimmungen ſchon genügen um
Ausſchreitungen entgegenzutreten Jn Amerika beſteht ein Ver
bot des Streikpoſtenſtehens in England und Holland beſteht ein
teilweiſes Verbot dies zeigt ſpor daß es ſich hier gar nicht um
liberal oder nichtliberal handelt Wir bitten alſo den Miniſter die
Beamten anzuweiſen nötigenfalls einugrae ſelbſtverſtändlich
unter voller Wahrung der oalitionsfreiheit
Lachen b d Soz

Dies Lachen iſt durchaus unangebracht keiner von uns hat
den Wahnſinn wie Baſſermann ſagte das Koalitionsrecht anzu
taſten Jn dem dritten R unſeres Antrags wollen wir nicht
mehr als was unſere Reichstagsfraktion verlangt hat Unſer
Antrag richtet ſich übrigens gar nicht allein gegen die Sozial
demokratie wir wollen r die Ausſchreitungen anderer Organi
ſationen ſei es des Bundes der Landwirte ſei es an
dere treffen Mit der Fortſchrittlichen Volksparteiwollen auch wir gern zuſammenarbeiten ſoweit es ſich um die
Wahrung liberaler Güker handelt Wir meinen aber
rade in dieſer Zeit eine ſcharfe Grenze gezogen
werden muß 92 dem Liberalismus undder Demokratie ir würden uns freuen dauernd dieFortſchrittli Volkspartei an unſerer Seite z haben wenn ſie
nur ein Gefühl für die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie hätte
Die Rebe des Abg v en unſeren FreundS t war ein neues Glied in nfreundlichkeit gegen die
Nationalliberale Partei

Die Methode des Abg v Kardorff Sammlungspolitik zu
treiben iſt etwas merkwürdig Die Konſervativen wollen einen
Diſſens zwiſchen Wachhorſt de Wente und der nationalliberalen
Partei konſtruieren und dieſe für ihre Zwecke ausnutzen Die
ſes Hineinreden verbitten wir uns alle Verſchie
denheiten in der re hindern nicht daß ſie nach außen ge
ſchloſſen auftritt n Perſonen oder Zuſtände den Beifall der
Konſervativen finden ſchlagen ſie einen gönnerhaften Ton
an der uns empfindlich berührt Veifall bei den Natl Wie
Abg v Heydebrand Stellung zur Rede Röchlings nahm
er möchte für ſeine Politik in der Partei werben mußte auf
uns verletzend wirken Anerkennung der wirtſchaftlichen und
politiſchen Spezialintereſſen der Induſtrie verlangen wir nicht
von kanſervativen Gnaden ſondern als eine
verſtändlichkeit Für die Entgleifungen und die unglüg liche
Zeitung des Preußentages wollen wir die Konſerva

daß ge Ze

tiben nicht verantwortlich ma Selbſt Bismarck aber dieſchwerſten Kämpfe gegen e ren iſchen i be
müſſen Wenn man den Reichsgedanken

za Vreutzen trennt ſtehen wir am neue

als wir es ehedem gekannt die den konfeſſionellen Frieden ſtören Jch habe genuPreußen t ein anderes Preußenhaben Manchen rer Anſprüchen der übrigen Erwerbsſtände hier und ſtelle es Jedem zur Verfügung den es iſtereſſ eterier
iderſtand entgegenseſeg worden Das können daraus erſehen was von evangeliſcher Seite gegen s

Widerſpruch rechts geſchieht Helfen Sie daß das Jeſuitengeſetz dieſer Stein
Die Vorgeſchichte kennen Sie wohl Anſtoßes beſeitigt und den Katholiken Gerechtigkeit wird des

konfe ſionellen Frieden wollen auch wir aber nicht den rig
nein politiſcher Fehler daß ſich die Konſerbativen des

iſt von ver Rechten
war noch beim Waſſergeſetz der FallEinſtimmig angenonuneni

nicht

Es iſt
mit dem Bund der Landwirtke alſo mit einem Er
werbsſtand identifiz eren derſpruch rechts Sie können das nicht leugnen Bei der Neuregelung der Han
delsverträge müſſen Landwirtſchaft und Handel Hand in

gar hen Auf dem Gebiet der Jndu
ichen
bei Gründung der Deutſchen Geſellſchaft für
Welt handel zuſammengegangen Ein derartiges Zuſammen
gehen wäre auch in der Landwirtſchaft möglich Wenn heute die
Tendenz beſteht alles zu demokrotiſieren ſo haben die
Konſervativen die Mitſchuld denn ſie haben ſich 1909 mit dem
Zentrum verbündet in dem der demokratiſche Flügel
oben auf iſt Zur Zeit der Blockpolitik hat Herr von Byer ein
Loblied auf die preußiſche Eigenart geſungen wie
es kein preußiſcher Konſervativer beſſer könnte Der Gedanke
des Fürſten Bülow war durchaus richtig Die Blockmehr
heit ſtand zwar auf ſchwachen Füßen aber ſie hat doch gezeigt daß
e J nbar feindlichen Parteien ſehr gut zuſammen arbeiten
onnten

Der Bund der Landwirte iſt Jhr Sturmbock
Bei der Wahl in Lyck Oletzko iſt in gemeiner und
perfider Weiſe von der konſervativen Wahlkreisleitung

egen uns gekämpft worden Dies hat der Abg Friedberg hierſeſer eit genügend gegeißelt Vor allem ſollten die Konſervativen

von ihrer Jnduſtriehetze laſſen was iſt das denn für eine
Art wenn man uns im Wahlkampf Schlotbarone nennt
Sie treiben die bürgerlichen Wähler damit der Sozialdemokratie
in die Arme Widerſpruch rechts Jch will keine Anklagen vor
bringen Heiterkeit rechts Was wäre das für eine Politik
wenn wir theoretiſch zuſammen wollten und uns praktiſch be
kämpften Ein angeſehenes Mitglied der Konſervativen hat neu
lich geſagt das Zentrum möge ſich mit den Nationalliberalen
um die Konſervativen ſcharen Er hat dann von der Königs
treue der Konſervativen geſprochen Hierin liegt doch der Vor
wurf daß es dem Zentrum und den Nationalliberalen an Königs
treue fehlte Derartige Bemerkungen ſollte man doch unter
laſſen denn unſere Königstreue ſteht unerſchüt
tert da

Wir ſind der einmütigen Ueberzeugung daß die bürgerlichen
Parteien jetzt alle Streitigkeitenzurückſtellen und eine
gemeinſame Front gegen die Sozialdemokratie
bilden müſſen Ein Zuſammengehen iſt aber nur möglich wenn
die bürgerlichen Parteien einander mit der nötigen Achtung
behandeln Die Angriffe die aus der konſerhativen Parkei gegen
den Führer unſerer Reichstagsfraktion erfolgen tragen allerdings
nicht dazu bei Sehr richtig b d Natl Zum Schutz unſerer
nationalen Güter iſt eine größere Einmütigkeit der bürgerlichen
Parteien eine unabweisliche Notwendigkeit Lebh Zuſtimmung
b d Natl

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Eine Ergänzung der Polizeiverordnungen deren Erweiterung

der nationalliberale Antrag wegen des Arbeitswilligenſchutzes er
ſtrebt iſt bereits angeregt worden und es iſt vrobeweiſe für
die Rheinprovinz ein neuer Erlaß verfügtworden Eine Ausdehnung auf andere Provinzen er
folgte zunächſt nicht da erſt abgewartet werden ſollte
wie die Beſtimmungen ſich in der Praxis bewährten Nachdem
inzwiſchen das Reichsgericht und das Kammergericht die Rechts
gültigkeit dieſer Polizeivorſchriften durch Verurteilungen wegen
Beläſtigung von Arbeitswilligen anerkannt haben erſchien es an
gezeigt auch in anderen Provinzen zum Teil in anderen Regie
rungsbezirken ſie einzuführen Das iſt vielfach geſchehen DiePokizelerekutiebeamken ſind entſprechend in
ſtruiert worden um von den erweiterten Vorſchriften ange

artikel
wurf von einem Mißbrauch der Redefreiheit weiſe ich darauf
daß wir ſchon am Sonnabend wo es uns unmöglich gemaght
wurde zu den einzelnen Titeln zu ſprechen angekündigt haben
wir würden jetzt unſer ganzes Material dann bei der G tn
raldebatte vorbringen

meſſenen Gebrauch machen zu können Wo die Polizeibehörden
nicht genügend eingreifen wird auf Beſchwerde von der Berliner
Zentralſtelle aus die Polizeibehörde angewieſen ihre Pflicht zu
erfüllen All das aber kann nichts nützen wenn nicht die Arbeit
geber ſelbſt dem ſozialdemokratiſchen Terror in den Fabriken ent
gegentreten Dort muß der ſozialdemokratiſche Terrorismus ge
brochen werden denn dort wird der Kampf um die Seele
des neu eintretenden Arbeiters der unorganiſiert
iſt und patriotiſch denkt geführt Wenn dort die Arbeitgeber
den Organiſationen entgegentreten wird mehr geleiſtet als alle
Polizeiverordnungen und Geſetze tun können Beifall rechts und
bei den Natl

Vizepräſident Dr v Krauſe
Es iſt mir der Wunſch geäußert jetzt zu vertagen

ſpruch rechts

Abg Dr v Heydebrand Konſ
Jch muß dem widerſprechen wir kommen in unſerer Etats

beratung nicht weiter
Der Antrag wird abgelehnt

Abg Herold Zentr
Jn den Auseinanderſetzungen zwiſchen den Konſervativen und

den Nationalliberalen ſtand das Zentrum in der Mitte als ganz
Unbeteiligter und in dieſer Stellung werden wir ſtehen bleiben
Der Bülowblock hätte gut gewirkt wenn er ſich darauf be
ſchränkt hätte die Sozialdemokratie zu bekämpfen Statt deſſen
aber bekämpfte er weit ſchärfer das Zentrum das ſich an Staats
treue und Vaterlandsliebe von keiner Partei übertreffen läßt Wie
man da den Bülowblock heute noch loben kann verſtehe ich nicht
Wenn heute die Sozialdemokratie ſo viele Mandate hat ſo iſt das
nur die Schuld des Bülowblocks Alle bürgerlichen Parteien ſoll
ten zuſammenſtehen um die Sozialdemokraten zu be
kämpfen Zuruf b d Soz Auch im Dom zu Spehyer Das
war ein ad hoc abgeſchloſſenes Einzelabkommen icht nur in
Preußen nein in allen Bundesſtaaten ſollte man die Sozial
demokratie bekämpfen Unberechtigt iſt der Vorwurf daß im

ntrum der demokratiſche Flügel obenauf wäre Das Zentrum
iſt ein geſchloſſenes Gangzes

Der Abg Fuhrmann ſollte ſich in acht nehmen daß ihn die
Jungliberalen nicht von der Bildfläche hinwegfegen er
iſt am wen berufen dem Zentrum Uneinigkeit vorzu
werfen denn es iſt doch eine bekannte Tatſache daß es in ſeiner
Partei einen rechten und einen linken Flügel gibt hoffe daß

doch noch zur Aufrechterhaltung unſerer bewährten Wirt
chaftspolitik die alte Zolltarifmehrheit zuſammen

W wird zum Segen des Landes und auch zum Segen der
rbeiter Den nationalliberalen Antrag werdenwir ablehnen die Polizei hat bisher ihre Schuldigteit ge

tan und es iſt nicht nötig ſie extra aufgzufordern ihre Pflicht zu
tun Der h anſcheinend das was man im Reichstag
nicht erreichen nte hier im Abgeordnetenhauſe durchzuſetzen
Den Vorwurf daß die chriſtlichen Gewerkſchaften eine
Organiſation gegen die Unternehmer ſei muß ich entſchieden be
ſtreiten Wenn ein Vorwurf gegen das Zentrum ſein ſoll ſo

Wider

Be ich ihn ck Die Sozialdemokratie fen wir ſtets

e ei i i ringer en e r hierin werden uns die ch
In der Oſtmarkenpolitik müſſen wir danach ſtreben die Polen

zu guten Deutſchen und r machen ttden Eindruck als ob eine Ne en kegr t Wenn
der Lohmann den Au hatte die andere ee e e

uitengeſetz weil wiragereqhiigkeite
b

eini e h

irchhofs Beifall im Zentr
Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg von Kardorff freikonſ d

den von dem Abg Hoffmann erwahnten Landratsbrie
e ſind die beiden feind geſchrieben habe ebenſo wenig ein anderes Mitglied der freiton

erbände Zentralverband und Bund der Jnduſtriellen jetzt ſervativen Partei

aß er
J nicht

Abg Adolf Hoffmann Soz Der Brief iſt einem Leit
des Berliner Tageblattes entnommeiterſ blieben Gegen aund bis heute unwiderſprochen geblieben egenüber dem V Vor

hin

eneDie Ausführungen des Vertreters
des Miniſters bezeichne ich als eine Ausrede um ſich vor den
eigentlichen Tatſachen zu drücken Ich habe bei dem Jnſterburger
Fall ausdrücklich hervorgehoben gehabt daß der Landrat ſpäter
beſtritten hat derartige Befehle ausgegeben zu haben und man

könnte doch im Wege von BVeleidigungsktlagen die Wahrheit feſt
zuſtellen ſuchen

Abg Hoeſch Konſ Aus den Ausführungen des Abg Fuhr
mann klang heraus daß etwa mir in Stenda Oſterburg
ſozialdemokratiſche Stimmen gegen Zugeſtändniſſe zugefallen
ſeien Dieſe Unterſtellung weiſe ich mit aller Entſchie
denheit zurück

Abg SchröderKaſſel Natl Mein Freund Fuhrmann ſt
leider nicht mehr anweſend und kann ſich gegen Herrn Hoeſch nicht
mehr wehren

Abg v Kardorff Freikonſ Daß der Artikel im Berliner
Tageblatt nicht von mir oder einem meiner Freunde ſtammt
wird man mir wohl glauben Heiterkeit

Abg Hoffmann Soz Jch habe nicht von der Urheberſchaft
des Artikels geſprochen ſondern davon daß er unwiderlegt
geblieben iſt

Abg v Kardorff Freikonſ Wir ſind ſelbſtverſtändlich nicht
in der Lage alle Unrichtigkeiten klarzuſtellen die im Berliner Tage
blatt ſtehen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Fortſetzung
Schluß 5 Uhr

mar
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrüdk
Den Platz des Abg Groeber Zentr der heute ſeinen

60 Geburtstag feiert ſchmückt ein Blumenſtrauß
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Mim

Das Reichsamk des Jnnern
Siebzehnter Tag

Die Biologiſche Anſtalt für Land u Forſtwirtſchaft
Abg Baumann Zentr

empfiehlt eine Reſolution im nächſten Etat eine Prämie aus
zuſetzen für den Erfinder eines zuverläſſigen gut anwend
baren Mittels mit dem der Heu und Sau erwurm erfolg
reich bekämpft werden kann Faſt alle bürgerlichen Abgeordneten
aus den Weingegenden ſtehen hinter dieſer Reſolution

Abg Dr Paaſche Natl
befürwortet eine Reſolution die größere Mittel zur Förderung der
wiſſenſchaftlichen Erforſchung und Bekämpfung tieriſcher
Schädlinge der land und forſtwirtſchaftlichen Kulturpflanzen
insbeſondere der den Obſt und Weinbau gefährdenden
Jnſekten fordert Auch hinter dieſem Antrage ſtehen Ver
treter aller bürgerlichen Parteien In der ganzen preußiſchen Ver
waltung gibt es keinen einzigen wiſſenſchaftlichen Fachmann auf
dieſem Gebiete Auch die anderen Einzelſtaaten leiſten in dieſer
Frage ſo gut wie nichts Es müſſen einige Entomologen angeſtellt
werden

Miniſterialdirektor v Jonquiöères
Beide Reſolutionen bringen nichts Neues

Wenn wir uns von einem Mittel gegen den Heu und Sauerwurm
einen Erfolg verſprechen würden ſo würden wir gern eine er
hebliche Summe dafür ausgeben Jn ſachverſtändigen Kreiſen er
wartet man aber von der Ausſetzung eines ſolchen
Preiſes nichts wir haben da die Erfahrungen in anderen
Staaten Der alte franzöſiſche Preis von 100 000 Mark aus dem
Jahre 1878 iſt immer ne nicht verteilt Der preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter hat ebenfalls 1908 einen Preis von 2500 M aus
geſetzt 40 Bewerbungen gingen ein aber auch dieſer Preis konnte
nicht verteilt werden So iſt es bei allen derartigen Preisaus
ſchreiben Es gibt eine Legion von Erfindern die ſichauf jede ſolche Frage ſtürzen Sie warten nicht erſt bis die Re

gierung einen Preis ausſet Denn ſie hoffen von der praktiſchen
Verwertbarkeit ihrer Erfindungen einen viel größeren finangiellen
Erfolg als ihnen der Preis bieten kann Auch der Ausſchuß des
deutſchen Weinbauvereins hat ſich mit der Frage a ergee und
die Sachverſtändigen haben ſich einmütig dahin ausgeſprochen daß
ſich von der Ausſetzung eines Preiſes ein Erfolg nicht verſprechen
läßt Ein ſolches Preisausſchreiben macht nur hohe Koſten und
viel Mühe und Arbeit für die Sachverſtändigen und das Ergebnis
iſt doch perAuch das Thema der Reſolution Dr Paaſche iſt
ſchon im Jahre 1910 ausführlich erörtert worden Damals erklärte der Staatsfekretär daß für das was das Reich tun könne
ausreichende Mittel zur Verfügung ſtehen aber daß grundſätzlich

den Landesregierungen die Arbeiten auf dieſem
Gebiet überlaſſen bleiben müſſen weil auch die Landes
regierungen die dazu erforderlichen Territorien haben Dem Reich
ſteht nur das Verſuchsgelände in Dahlem zur Verfügung und dasreblausverſeuchte Metzer Gebiet Von Reichs wegen ſind aus
reichende Verſuche gemacht worden um die Bekämpfung der Reb
laus wirkſam n Die anderen Verſuche ſind den Orga
niſationen in den Weinbaugegenden überlaſſen

Dr Paaſche klagte darüber daß wenig für die entomologiſche gorſchu ung geſchieht Die Verhältniſſe in der
preußiſchen Forſtverwaltung entziehen ſich unſerer Kritik Solche
Anregungen müſſen dort vorgebracht werden Wir haben von
Reichs wegen uns bemüht auf dieſem Gebiete Nützliches u
ſchaffen Auf dieſem Gebiete kann aber noch organiſatoriſch und
auch geſetzgeberiſch viel geſchehen Wir haben den Anfang gemacht
und eine gemeinſame Organiſation in den Sammel und Beob
achtungsſtellen geſchaffen Das iſt alles was wir bei der gegen

Lage der Geſetzgebung tun können Wir haben bisher
kein Gefetz das uns weitere Kompetenzen gibt Wir erkennen
an daß die Amerikaner guf dieſem Gebiete Gewaltiges und Vor
bildliches leiſten Das Reicheamt des Innern tut auch in dieſer

i alles was geſchehen kann Jn dieſem Monat wird der
n tagende internationale Kongreß von uns beſchickt werden
der einen internationalen Pflanzenſchutzdienſt
erſtrebt An unſerem guten Willen fehli es nicht Beifall

Abg Aſtor Zentr
Wir können uns mit den Erklärungen der Regierung nicht

nz zufrieden geben Es iſt nötig nach einem Mittel gegenken genlurm a incheun der in dieſem Jahre tat die Haltte der
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Preußen ſollte eine Domäne zur Ver ſtellen
ha den Schutoienſt praktiſch vor Augen zu führen
am e hen geht trob ſeiner herborragenden voltswirtſchaftlichen
Zerentung ſah zurück

Abg Hepp Natl
Paaſche haben wir zuerſt die Rebſchäd

e im Auge Auch bei uns im naſſauiſchen Rheingau iſt die
lin ßer Winzer ſehr g Wir ſtimmen daher auch dem Antrage

allein

Not üu nſchenswert ſind auch Geſetze zur Ber r Bienenkrankheiten der Faulbrut
g

n dieſer Beziehung iſt die Einfuhr lebender Bienene u behalten Die Bienenzucht dieſe Poeſie der
wirtſchaft muß erhalten bleiben um der Menſchheit das

Seben honigſüß zu machen Beifall und Heiterkeit

Miniſterialdirektor v Jonquières
Der beabſichtigte Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Faul

brut der Bienen ſoll erweitert werden zu einem Geſetzent
wurf zur Bekämpfung der Bienenkrankheiten
Er unterliegt jetzt kommiſſariſcher Beratung Wann er an den

Reichstag kommen wird läßt ſich noch nicht ſagen
Abg Dr Dahlem Zentr

Die Einzelſtaaten verweiſen uns an das Reich und das Reich
verweiſt uns wieder an die Einzelſtaaten So kann es nicht wei
ter gehen Wo ſoll das arme Weinbauernvolk hinkommen Es
iſt jetzt ſchon in ſeinem Wohlſtand nahezu vernichtet

Abg Dr Paaſche Natl
Wir erkennen den guten Willen der Regierung vollauf an

Aber auf dieſe Weiſe kommen wir nicht weiter Sehr richtigl
Wohin kommen wir mit dieſen ewigen Kompetenz
fonflikten Das Reich ſoll hier die Jnitiakive ergreifen und
ſeinerſeits die Einzelſtaaten anhalten daß ſie ihre Schuldigkeit
zunl Sehr gut Wir haben das Biologiſche Inſtitut geſchaffen
damit es eine Zentrale bildet die die anderen vorwärts treibt
um unſerer Volkswirtſchaft zu nützen Für den Weinbau beſteht
eine dringende Notlage Wir wollen Reichshilfe für ihn haben
Man ſoll großzügig vorgehen dann wird man auch etwas er
reichen Lebhafter Beifall

Die beiden Reſolutionen werden angenommen

Das Patentamt
Abg Giebel Soz

Wir müſſen die mittelloſen Erfinder bei der Verwertung
ihrer Gedanken unterſtützen Die Angeſtellten großer Werke
haben bisher ihre Erfindungen den Unternehmern überlaſſen
müſſen Sie wurden ſozuſagen zwangsweiſe enteigret Der
Vorentwurf des neuen Patentgeſetzes macht nur das ſchwächliche
Zugeſtändnis daß der Angeſtellte für eine ſolche Erfindung eine
Vergütung zu beanſpruchen hat Dieſe Regelung würde im
weſentlichen alles beim alten laſſen und damit unſere techniſche
Entwicklung hindern Der Angeſtellte wird einfach ſeine Erfin
dung zurückhalten Hier zeigt ſich wie überall der Einfluß
der Scharfmacher auf die Regierung Die Aufſicht
über die Patentanwälte iſt zu verſchärfen

Abg Dr Bell Zentr
Nach gründlichen Vorarbeiten iſt der längſt erwartete Vor

entwurf einer Abänderung des Patent und Gebrauchsmuſter
rechts ſowie des Warenzeichengeſetzes eingegangen Die neuen
Beſtimmungen ſind ſehr bedeutungsvoll Antikonzeptions
mittel werden ſchlechthin vom Patentſchutz
ausgeſchloſſen Das iſt lebhaft zu begrüßen Sehr rich
tig im Zentrum Die Hauprſache iſt daß derartige Mittel nicht
in den Verkehr kommen und vor allem nicht öffentlich angeprieſen
werden Das Patentamt muß entlaſtet werden
Die Vorſchläge eine Zweiteilung in ein Patentamt und in ein
Warenamt vorzunehmen ſind erneut zu prüfen Erfreulicher
weiſe iſt das Syſtem der Vorprüfung beibehalten worden Zu
begrüßen iſt auch daß im Falle der Verſäumung von Notfriſten
durch höhere Gewalt jetzt eine Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand gegeben werden ſoll Eine tiefgreifende Aenderung iſt da
durch herbeigeführt worden daß an die Stelle des Anmelders des
Patents der Erfinder tritt Der bisherige Standpunkt durch den
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nicht mehr aufrechterhalten werden Sehr richtigh
Auch jetzt bleibt der Grundgedanke unangetaſtet daß durch

den Schutz von Erfindungen techniſche Fortſchritte gefördert und
eine fruchtbare Wechſelwirkung zwiſchen Erfindung und Wiſſen
ſchaft ren techniſcher Praxis und Wirtſchaftsbedürfniſſen er
u werde Dem Patentamt gegenüber gilt der Anmelder als

rfinder Der Streit darüber ob ein anderer als der Anmelder
einen materiellen n auf den Erfindungsſchutz hat iſt dem
Patentprüfungsverfahren entzogen und den ordentlichen Gerichten
überwieſen Die vorgeſehene erhebliche r
der Patent gebühren befriedigt die Wün der Allgemein
heit Ein Fortſchritt liegt auch darin daß der Patentinhaber

gegen Wegen ſeines Patentes in Zukunft wirkſamer r
wird Die Frage der Patentlizenzerteilungen muß noch geſetzlich
fere elt werden Die heißumſtrittendſte Frage betrifft die ma
eriellen Erfinderrechte der Angeſtellten J

dieſer ſcheint leider zwiſchen der und denVerbänden der Angeſtellten eine faſt unüberbrückbare Kluft zu
Leider v ſich die er beider Gruppen

auf ſehr radikalem Gebiete Der twurf ſucht einen Ausgleich
herbeizuführen Grundſätzlich weiſt er die Erfindung dem An
geſtellten zu Aber eine außerordentlich weittragende Ausnahme
iſt dadurch gegeben daß die Erfindung dann dem Unternehmer
e wenn ſie ihrer Art nach im Bereiche der Aufgaben des

nternehmens liegt und wenn die Tätigkeit die zu der Sr
findung geführt hat zu den Obliegenheiten des Angeſtellten gehört Die Ausnahme ſollte korrekter formuliert werden Jeden
falls beſtehen hier ſchwerwiegende Bedenken Berechtigte Jnter
eſſen der Unternehmer werden verletzt aber auch die Angeſtellten
kommen zu kurz Dem Unternehmer ſollte die des
Angeſtellten ohne Vergütung zuſtehen wenn der Angeſtellte in
einer Erfinderabteilung angeſtellt iſt wenn er in einer n

iſt der Erfinder als Aſchenbröder behandelt wurde
konnte

erabſetzung
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tionsabteilung als Chef vertragsmäßig Konſtruktionsverbeſſerun
gen herbeizuführen hat und wenn ihm die Löſung einer beſtimmten
Aufgabe zugewieſen iſt und die Erfindung in den Kreis der ge
ſtellten Aufgabe fällt Jm übrigen bringt der Entwurf wefent
liche Verbeſſerungen zu Gunſten der Angeſtell
ten Die Beſtimmungen über die Vergütung müſſen umgeſtaltet
werden Es iſt bedenklich ſie ausſchließlich in das Ermeſſen des
Unternehmers zu ſtellen Wenn der Entwurf erheblich verbeſſert
wird dann wird er hoffentlich dem erfinderiſchen Fortſchritt die
Wege bahnen und der ehrlichen Arbeit zu ihrem gerechten Lohn
verhelfen Beifall

Vizepräſident Dove
Jn dieſer Zeit des Stenographenſtreikes bitte ich
ren ſich weſentlich kürzer zu faſſen Beifall und Heiter

eit z

Abg Dr Böttger Natl
Der Vorentwurf zur Neuregelung des Patentrechtes

bringt zweifellos manche techniſche Verbeſſerungen die wir alle
begrüßen Wir wollen hoffen daß ſie nicht aus der Vorlage her
ausgenommen ſondern mit ſozialen Vorſchlägen zuſammen bera
ten und beſchloſſen werden Die ſozialen Angelegenheiten könnten
ſonſt leicht auf die ſchlechte Seite fallen Das Prinzip unſerer
ſozialen Geſetzgebung iſt ja die Beſſerung der Rechts
ſtellung der Angeſtellten und Arbeiter Aber die
Sozialpolitik kann nur gedeihen auf der Grundlage der Proſperi
tät der Unternehmungen Anzuerkennen iſt daß der Vorentwurf
nach der ſozialen Seite viel Befriedigendes enthält

Vielfach ſchicßen die Wünſche der Angeſtellten über das Ziel
hinaus und die Jnduſtrie klagt daß in die ganz unvolitiſche
Frage des gewerblichen Rechtsſchutzes der Gegenſatz zwi
ſchen Arbeitgebern und Arbeitinehmern frnein
getragen worden iſt Die ſozialen Geſichtspunkte des Vorentwurfs
können manchen dieſer Gegenſätze mildern Die Erfindungen die
in den großen Werken gemacht weroen kann die Jnduſtrie in
ihrer Geſamtheit nicht entbehren Durch Verbeſſerung des Be
triebes hat die Zuckerinduſtrie rund eine Viertel Mil
liarde Koſten erſparen können die Hochöfen gegen
36 Millionen Die Verwendung der Ueberhitze erſparte etwa
8 Millionen Das Patentamt iſt überlaſtet Auch
das Publikum könnte zu ſeiner Entlaſtung beitragen Das Ver
fahren des Patentamtes wäre zu vereinfachen Jm ganzen aber
können wir dem Patentamt nur Dank für ſeine Arbeit ausſprechen
und zugleich den Wunſch daß die ſozialen Beſtrebungen die in
dem Vorentwurf zukage treten zur Klärung beitragen und vie
verdiente Anerkennung finden Beifall

wechſeln Wir würden uns nicht wundern wenn er nun

e
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Miniſterialdirektor v Jonquisres
Die ſätze die ſich in beteiligten Erwerbskreider Gro rtrie er c in e engeſelte Ingenteuren r

erzeigt haben laſſen es ſehr ſchätzenswert erſcheinen daß au
von dieſen beiden gegenüberſtehenden Gruppen von dritter
Seite in vermittelnder Weiſe die Angelegenheit be
ſprochen wird Ohne auf die Einzelheiten einzugehen halte ich
es doch für jedenfalls ſehr dankenswert daß die Stellung
des Reichstags zu dieſer wichtigen Frage auf dieſe
Weiſe bekannt geworden iſt Wir werden die vor
gebrachten Einzelheiten bei der weiteren Behandlung der An
elegenheit beachten und hoffen daß die ſehr ſcharfen Gegenſätzez ausgleichen werden Jm nächſten Winter denken wir dann
n Entwurf endgültig einzubringen

Die Denkſchrift über die Patentagenten ſollte
die Behörden in die Lage ſetzen gegen das Unweſen das ſich auf
dieſem Gebiete breit macht vorzugehen und andererſeits den be
teiligten Kreiſen die nötigen Belehrungen vor drohenden Gefahren

eben Leider muß geſagt werden daß in dieſen Kreiſen ein großes
aß von Unzuverläſſigkeit zu finden iſt Es handelt

ſich dabei um die Patentanwälte Der Vorwurf daß der Prä
ſident des Patentamtes ſeine Befugnis ſolche Perſonen die ohne
Patentanwalt zu ſein die Vertretung von Patenten gewerbs
mäßig ausüben von der Vertretung zurückzuweiſen mißbraucht
habe muß ich zurückweiſen Ein Fall daß der Präſident ohne An
gabe von Gründen eine ſolche Zurückweiſung verfügt habe kann
nicht vorgekommen ſein Feſte Grundſätze ſind dafür nicht ge
eben die Vollmachten des Präſidenten ſind unbeſchränkt Jn
einem Falle wird er aber ohne genügende Prüfung

und Veranlaſſung von dieſer Befugnis Gebrauch machen
und eine ſolche Zurückweiſung verfügen

Das Reichsverſicherungsamt
Zur Beratung ſteht zugleich die Denkſchrift über die Rück

lagen bei den Berufsgenoſſenſchaften
Abg Bauer Soz

Wir haben kein Jntereſſe daran in den Streit um die
Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften einzugrei
fen und an den beſtehenden Verhältniſſen etwas zu ändern Wir
bedauern die ſchwankende Haltung des Reichsverſicherungamts bei
Entſcheidung der Frage ob alle Unfälle im Betrieb entſchädigungs
berechtigt ſind Hitzſchläge oder Vergiftung durch Jnſektenſtich
während des Betriebes wurden als Unfälle des täglichen Lebens
bezeichnet und als nicht entſchädigungspflichtig erachtet Das
widerſpricht aber dem Sinne des Geſetzes

Die Konſervativen benutzen jede Gelegenheit um die Miß
ſtimmung der Bevölkerung gegen die ſozialen Verſicherungsgeſetze
zu ſchüren Nur ſo erklären ſich die Beſchwerden der konſerva
tiven Redner im preußiſchen Abgeordnetenhaus Dabei haben aber
gerade dieſe Herren die ſich immer als Mittelſtandsretter ge
bärden die Reichsverſicherungsordnung zu Ungunſten des Mittel
ſtandes geſtaltet indem ſie den Großbetrieben erhöhten Einfluß
in den Krankenkaſſen einräumten Die Dienſtmädchen ſind froh
daß ſie dank der freien Aerztewahl ſich einen anderen Arzt wählen
können als den der Dienſtherrſchaft

Wenn der Handelsminiſter Sudow das Gegenteil behaupter
ſo kennt er die Verhältniſſe nicht Die preußiſche Regierung geht
darauf aus das Selbſtverwaltungsrecht der Kran
kenka ſſen zu ſchmälern und den Kaſſenbeamten die Kommu
nalbeamten Qualität zu geben worauf dieſe gar keinen Wert
legen Der Redner ſpricht von Geſetzesverletzungen und ungefetz
lichen Anordnungen der preußiſchen Regierung und wird zur Or d
nung gerufen Die preußiſchen Landräte die bekanntlich eine
koloſſale Abneigung gegen das Wählen haben erſchweren die Wahlen
zu den Krankenkaſſen auf jede Weiſe

Sie verekeln den Arbeitern das Wählen das iſt der Zweck der
Uebung Die alte kleinliche preußiſche Verwaltungspraxis Der
Landrat von Niederbarnim geht mit Leichtigkeit über
geſetzliche Beſtimmungen und Miniſterialerlaſſe hinweg Derſelbe
Terrorismus herrſcht bei den Wahlen zu den Betri hanken
kaſſen Damit iſt die Politiſierung der Kaſſen erreicht Jetzt geh
der Kampf erſt los

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung
Schluß nach 7 Uhr

JvJ m Öä JèJ FJvrv vxü

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags ſetzte die
Prüfung der Wahl des Abgeordneten Mertin Rp 3 Bres
lauGroßWartenburg Oels fort und beſchloß die Wahl
für gültig zu erklären Die Kommiſſion trat dann in die
Prüfung der Wahl des Abgeordneten v Heydebrand und
der Laſa konſ 2 BreslauMilitſch Trebnitz ein und be
hloß die Gültigkeitserklärung

Das Spionagegeſetz Die 19 Kommiſſion des Reichs
tages für das Spionagegeſetz nahm Mittwoch den Abſatz 1
des 8 2 in folgender Faſſung an Wer vorſätzlich ein
militäriſches Geheimnis an einen anderen gelangen läßt
und dadurch die Sicherheit des Reiches gefährdet wird mit
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bei mildernden Um

nden mir Gefängnis von einem bis fünf die Vorlage ſagt
zehn Jahren beſtraft S in zugefügt wurde entſprechend
einem Zentrumsantrage folgende Beſtimmung Ebenſo wird
beltraft wer vo rſa lich eine Rachricht deren Geheim
altung im Jntereſſe der Landesverteidigung erforderlich
ſt an eine ausländiſche Regierung oder eine Perſon die im
grereſſe einer ausländiſchen r tätig iſt gelangen
aßt und dadurch die Sicherheit des Reiches gefährdet

Eine Kolonial Denkſchrift Dem Reichstage iſt vom
g watsſekretär Dr Solf eine Denkſchrift über die Kolonial
erwaltung der europäiſchen Staaten vorgelegt worden

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat für Baumwollkultur
da der geſtrigen Sitzung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Lurde bezüglich der Baumwollverſorgung Deutſchlands nach
mpfehlung des Staatsſekretärs Dr Solf beſchloſſen dem
n tanz er zu empfehlen alle geeignet erſcheinenden Maß

hen zur Förderung der Baumwollkultur zu ergreifen
n eſondere empfiehlt der Deutſche Landwirtſchaftsrat die
geſt en Etat des Reichskolonialamts für 1914 erſtmalig ein
leuten 150 000 Mark für die Förderung der Baumwoll
200 ur in den deutſchen Schutzgebieten im Etat für 1915 auf
S 0 Mark und für die weiteren Jahre auf die gleiche

imme zu erhöhen
Die Naſe des Vorſitzenden der echt ipreußiſchen Leutea Hannover meldet uns ein Privattelegramm Die Han

eine pfr t in ihrer letzten Vollverſammlung einſtimmig
die Mithnt on gefaßt in welcher dem Syndikus Dr Rocke
Kraft ßbilligung ausgeſprochen wird daß er ſeine Zeit und
umſt auf eine Tätigkeit verwende die die Erfüllung ſeiner
die pareichen dienſtlichen Aufgaben beeinträchtigen mußte
handet Atigung Rockes für den Preußenbund wurde in der
J stammer S bei den Angehöri

ſtrie des Handelskammerxbezirks
grurteilt Vielleicht ibundes nun eine rin ere See

annover allgemein

ſeinen Platz zu

en von Handel und

des Preußen ſein

ſchnell Karriere macht

Porteinachrichfen
Preßſtimmen zur RNachwahl in Jerichow

Der Lokal Anzeiger ſchreibt Wer die Struktur der
Wahlkreiſe Jerichow I und II kennt konnte kaum erwarten
daß die Stimmen für den freiſinnigen Kobelt zunehmen
würden Für Merten den ehemaligen Kandidaten der fort
ſchrittlichen Volkspartei hatten ſich da er Lehrer in Berlin
war die Lehrer 1912 auf dem Lande ganz gewaltig ins Zeug
gelegt für Kobelt ehemals Fleiſchermeiſter konnte das
Intereſſe nicht ſo groß ſein Hart an der Elbe wohnt ein
wohlbegüterter Bauernſtand der es nicht wahr haben wollte
daß ein Fleiſchermeiſter ein beſonders geeigneter Vertreter
ſeiner Jntereſſen ſei Martin Schiele in Schollehne der
konſervative Kandidat mit dem melobiſchen Tonfall iſt Land
wirt und Eingeborener der Jerichower Lande

Das Berl Tagebl Jn den Städten iſt ein deutliches
Abſchwenken der Nationalliberalen nach rechtshin feſtſtellbar
Auch in Jerichow waren altliberale Quertreibereien zu ver
zeichnen Gewiſſe Magdeburger Einflüſſe vermochten ſogar
jede redneriſche Unterſtützung der Kandidatur Kobelt durch
nationalliberale Abgeordnete zu hintertreiben

Die die Sozialdemokratie wider alle Erwartungen die
man allgemein im Wahlkreiſe hegte ihren Stimmenbeſtand
nahezu zu behaupten vermochte zeigt am deutlichſten daß ein
politiſcher Umſchwung in der Wählerſchaft nicht ſtattgefunden
hat Der Liberalismus muß daraus die Lehre ziehen durch
eine ſtraffe Organiſation ſeine Wähler ebenſo politiſch zu
feſtigen wie das die Sozialdemokratie tut

Für die enge Verbindung die natürlich auch in Jerichow
u dem konſervativen Hauptquartier und dem amtlichen

pparat beſtand iſt es charakteriſtiſch daß der konſervative
Kandidat Schiele bereits am Abend vor der Hauptwahl in
einer Verſammlung in Burg den Stichwahltermin mitteilen

Ausland
Das deutſchfranzöſiſche BagdadbahnAbkommen

Die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen über die Abgren
ng der beiderſeitigen Jntereſſen re in Kleinaſien die

eit einigen Monaten in Berlin rt werden ſtehen wie
der atin aus Berlin meldet vor dem Abſchluß
Bereits in den nächſten zehn Tagen ſoll die Verdffentlichun
des Abkommens zu erwarten ſein Ueber folgende dre
Punkte ſoll bereits eine vollkommene Einigung erzielt worden

4 Frankveich verzichtet volkomnen auf eine Seteill

a an der Bagdadbahn 2 Anſchluß der Bagdad
an die Eiſenbahnlinie am Schwarzen Meer die die Türkei
im Einverſtändnis mit Rußland Frankreich konzeſſioniert
hat 3 Erklärung Deutſchlands ſich zugunſten Frankreichs
am Bau von Eiſenbahnlinien in Syrien zu desintereſſieren

Der Matin erklärt weiterhin daß die Verhandlungen
jetzt nur noch über die Frage des Anſchluſſes der im äußerſten
Norden Syriens zu erbauenden Bahn an das deutſche und
franzöſiſche Netz ſich erſtrecken ſowie über die dergegenſeitigen Jntereſſenſphären Deutſchland und uns
haben dieſe Fragen bereits durch den Potsdamer Vertrag ge
löſt während Deutſchland und England gleichfalls ein direktes

kommen getroffen haben das die Verlängerung der Bag
dadbahn nach Baſſorah vorſieht und das gleichfalls in den
nächſten Tagen gleichzeitig mit dem deutſch franzöſiſchen Ver
trag zur Unterzeichnung gelangt

rHalle und Umgebung
Halle 12 Februar

Sie erſte Parſifal Feſtvorſtellung

k Die erſte Parſifal Vorſtellung die ſeit langem in
Halle das Tagesgeſpräch bildet fand geſtern abend vor einem
ausverkauften feſtlich geſtimmten Hauſe ſtatt Die erſten
Kreiſe unſerer Stadt hatten ſich eingefunden Doch auch viele
Kunſtfreunde aus Leipzig Magdeburg Erfurt Deſſau Wei
mar ja ſelbſt aus Berlin hatten die Gelegenheit wahrge
nommen zur erſten Aufführung von Wagners Meiſteroper in
die Saaleſtadt zu kommen Die feſtliche Beleuchtung die
großen Toiletten der Damen die ſchwarzen Geſellſchaftsröcke
der Herren und die Uniformen gaben ein impoſantes Bild
Die Vorſtellung ſelbſt entſprach den kühnſten Erwartungen
Kapellmeiſter Hans Hermann Wetzler hatte nach Bay
reuther Muſter gearbeitet Er begeiſterte ſein Orcheſter zu
Zuſammenklängen und Tempinuancen die auch den Kennern
Bayreuths Bewunderung ablockten Profeſſor Frahm
Deſſau hatte Bilder von erhabener Farbenſchönheit entworfen
Ceheimrat Richards und Oberregiſſeur Raven ſchufen
in der Regie Muſtergültiges Die Gäſte Walter Kirch
hoff Walter Soomer und Martha Leffler Burk
kardt waren mit ganzem Herzen bei der Sache Doch auch
die halliſchen Kräfte voran Kammerſänger Schwarz and
van Horſt zeigten ſich als vollwertige Künſtler Das
S te ecgriſſen der Keadeit grſenng di den

e
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Mitteldentſcher Braunkohlenmarkt im Monat Januar 1914
Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrieverein in Halle gibt

folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang
Die allgemeine Lage im mitteldeutſchen Braunkohlen

bergbau hat ſich in der Berichtszeit ſowohl gegen den Vor
monat als auch gegen den gleichen Monat des Vorjahres
gebeſſert Der Grund iſt in der Hauptſache in dem Ein
treten ſtarken Froſtwetters das einen er
höhten Bedarfbrachte zu ſuchen Ein beſonders
lebhafter Abruf lag in Brikets vor der bereits gegen
Anfang des Monats einſetzte und bis zum Ende des Monatsanhielt Jnfolgedeſſen wurde guneit nicht nur die Pro
duktion voll abgeſetzt ſondern auch vom Stapel verladen

Auch der Rohkohlenverſand geſtaltete ſich faſt
überall zufriedenſtellend und war beſſer als im Vormonat
und im Vorjahre Ebenſo war die Nachfrage nach Naß
preßſteinen günſtiger als in den Vormonaten

Der Abſatz in Paraffin war höher als im vor
jährigen Januar und auch höher als im Dezember während
ſich der Verſand an Kerzen auf Höhe wie im
Januar des Vorjahres gehalten hat aber gegen Dezember
der Jahreszeit entſprechend etwas zurückgegangen iſt Für
Oelund Nebenerzeugniſſe geſtaltete ſich die Markt
lage befriedigend

Während ſich in einigen Bezirken des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues ein geringes Ueberangebot an Ar
beitskräften geltend gemacht hat liegen aus einer größeren
Zahl von Bezirken wieder lebhaftere Klagen über Mangel
an gelernten und ungelernten Arbeitern vor ſo daß in dieſen
Bezirken das ſtärkere Verſandgeſchäft im Januar hierdurch
vielfach ungünſtig beeinflußt worden iſt

Zu dem Kapitel Die Wirkungen des Generalpardons
über die wir an dieſer Stelle mehrfach berichtet haben kommt
jetzt aus Remſcheid eine intereſſante Mitteilung Dort hat
ein Brennereibeſitzer der äußerlich in den einfachſten Ver
hältniſſen lebte und bisher zwei Millionen Vermögen ver
ſteuerte zum Wehrbeitrag auf Grund des Generalpardons
ein Vermögen von neunzehn Millionen Mark
deklariert

Das 12 Stiftungsfeſt des Kommunalen Vereins Halle Oſt
findet am Freitag den 13 Februar im Saale des Wintergartens
ſtatt Da zu der Veranſtaltung die Konzertſängerin Frl Käte
Schmidt und das Deutſche Männer Quartett ihre Mitwirkung
zugeſagt haben ſteht ein genußreicher Abend bevor An die Vor
träge neben denen auch ein Thegterſtück vorgeſehen iſt wird ſich
ein Ball anſchließen

ne

Provinzidl Nachrichten
Wippra 11 Febr Wippertalbahn Wie hier be

kann wird ſollen die Arbeiten für den Bau der Wippertalbahn ſo
gefördert werden daß die Bahn am 1 Oktober 1915 in Betrieh
genommen werden kann

Hettſtedt 10 Febr Auf dem Paulſchacht verun
glückte der 37 Jahre alte Bergmann Hermann Wernicke in
folge eines frühzeitig losgegangenen Schuſſes auf der Stelle töd
lich Die Leiche iſt ſchrecklich verſtümmelt Der auf dem Ehren
felde der Arbeit Gebliebene hinterläßt die trauernde Gattin und
zwei Mädchen im Alter von 8 und 10 Jahren

Edkartsberga 11 Febr Zur Ermordung des
Förſters Ludwig Der Familie des in ſo verhäng
nisvoller Weiſe ums Leben gekommenen Förſters Ludwig

bringt man hier und in der ganzen Umgegend in ihrem
Schmerze herzliche Teilnahme entgegen Ueber den Vorgang
ſelbſt wird noch berichtet daß Ludwig als er im hellen
Scheine des Vollmondes den Wilderer mit dem Zuſammen
binden ſeiner Beute beſchäftigt ſah ihn anrief und zugleich
ſein Gewehr erhob wohl aber nur um für alle Fälle ſchuß
fertig zu ſein Jn der Tat fiel gleich auf ſeinen Anruf ein
Schuß und als der Förſter mit den Worten Jetzt haſt du
mich getroffen da will ich dir aber auch eins auswiſchen
ſeinerſeits ſchoß fiel ſich mit dem ſeinigen kreuzend gleich
zeitig der tödliche zweite Schuß des zweiten Wilderers der
auch den unbewaffneten Holzhauer Schmidt ſchwer ver
wundete Der in dieſer Sache hier verhaftete Mann iſt
wieder freigelaſſen worden weil ſich ſeine Unſchuld heraus
geſtellt hat auch in Sulza iſt noch nichts ermittelt worden
Jm Forſtteile Kollebe fand man aber geſtern wieder ein ge
wildertes Reh

Papitz Modelwitz 10 Febr Verſchmelzung
zweier Gemeinden Jn einer heute unter dem Vor
ſitze des Königlichen Landrats des Merſeburger Kreiſes ab
gehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung der Gemeindevertre
tungen von Modelwitz und Papitz wurde beſchloſſen beide
Gemeinden zum 1 April dieſes Jahres zu einer Gemeinde
zu verſchmelzen Es wurde ferner beſchloſſen einen beſol
deten Amts und Gemeindevorſteher mit einem Gehalte von
3900 Mark bei ſechsjähriger Amtsdauer anzuſtellen und die
Stelle ſofort auszuſchreiben

Srangerhauſen 11 Febr Benzolelektriſche
Lriebwagen Auf der Strecke Sangerhauſen Erfurt
ſind in voriger und dieſer Woche Verſuchsfahrten mit dem
neuen benzolelektriſchen Triebwagen vorgenommen worden
Auch ganze Züge befuhren die Linie Während auf den
Hauptſtrecken pro Stunde 70 Kilometer zurückgelegt wurden
war bei den anſteigenden Gebirgsſtellen nur eine Geſchwindig
heit von 25 Kilometern zu verzeichnen An den Verſuchs
fahrten nahmen mehrfach höhere Eiſenbahnbeamte und Jn
genieure teil Ueber das beſtimmte Reſultat dieſer Probe
fahrten verlautet noch nichts Sicheres da ſie weiter fortgeſetzt
werden doch iſt ſchon für den kommenden Sommer eine Ver
mehrung der Triebwagenzüge in Ausſicht genommen

Aken 11 Febr Die neue Akener Elbſchiff
fahrts Geſellſchaft iſt in Tätigkeit getreten Nach
Schönebeck ſind 50 Schleppkähne der Genoſſenſchaft zum Ein
laden von Salz beordert worden von denen die erſteren
bereits mit dem Beladen begonnen haben

V Froſe 10 Febr Ein viel umworbener Poſten
war die ausgeſchriebene Stelle eines Feldhüters waren doch über
30 Bewerbungen allein aus unſerem Orte eingelaufen Unter den
Bewerbern befanden ſich auch 2 Gemeindeverordnete der ſosial
demokratiſchen 1 Parter Nach einſtündiger lebhafter De
batte würde der Bergmann O Köhlitz von hier gewählt

Braunſchweig 11 Februar Nur meine Fraul Ein
luſtiges Stückchen hat ſich wie die Braunſchweiger Reueſt Nachr
erzählen dieſer Tage hier zugetragen Steht da vor einem ab
gelegenen Teile des Herzoglichen Schloſſes ein braver 92er auf
Poſten Menſchen verirren ſich ſelten in dieſe Gegend und ſo wird
dem wartenden Krieger die Zeit ein wenig lang Nichts aber
auch gar nichts bringt etwas Abwechſelung in die Eintönigkeit
des Auf Und Niederſchreitens Und hier an dieſer einſamen
Stelle ließe ſich doch ſonſt ſo gut ein bizchen klönen Da endlich
kommt jemand vorüber Eine allerliebſte nette Perſon
man ſie wohl mal nach dem Wetter fragt Sie ſieht allerdings

Ob

nicht ſo aus als ob ſie ankworken würde Aber vielleicht wird ſie
grob und eine Grobheit aus dem reizenden Munde iſt beſſer als
tödliches Schweigen Pſt macht der Poſten Die junge Perſon
geht ruhig weiter Sſſt macht der Poſten und winkt heftig mit
dem Kopfe Die andere geht ungerührt weiter aufs Schloß zu
Pſſt macht der Poſten zum dritten Male er winkt mit dem

Kopf und mit der Muskete da iſt die ander aber ſchon im
Schloſſe verſchwunden Unſer Freund iſt wütend aber er kommt
nicht dazu ſich auszutoben denn die Ablöſung naht Zwanzig
Minuten ſpäter ſteht der Redſelige vor dem Herzog Ernſt
Auguſt Der nimmt ihn ſcharf ins Gebet Mit Zittern und Zagen
wird die Beichte abgelegt und da das ſehr treuherzig geſchieht ſo
folgt die Abſolution auf der Stelle Diesmal ſoll s noch ſo hin
gehen denn es war nur meine Fraul Wenn s aber eine andere
Dame aus Braunſchweig geweſen wäre dann Ein italieni
ſches Srrichwort ſagt bekanntlich Wenn s nicht wahr iſt ſo iſt s
doch gut erfunden Wenn etwas unſeren militäriſchen Poſten als
Schreckgeſpenſt vorſchwebt ſo ſind es die 14 Tage Schwarzen
die bekanntlich auf Wachvergehen ausgeſetzt ſind Jmmerhin
das Hiſtörchen iſt recht niedlich

Bernburg 11 Febr Der Gemeinderat erklärte
ſein prinzipielles Einverſtändnis mit der Ueberlaſſung
des Stadttheaters an die Direktion des Koblenzer
Stadttheaters die das hieſige Sommertheater gepachtet hat
aber vorher eine am 12 April beginnende ſechswöchige Opern
ſpielzeit mit dem geſamten Opernenſemble des Koblenzer
Stadttheaters veranſtalten will Eine Subvention in wel
cher Form es auch ſei zahlt die Stadt nicht

Kunß und Wiſſenſchaß
Hochſchuinachrichten

Zum Profſſor der Philoſophie und Aeſthetik an der Handels
hochſchule zu Köln iſt Profeſſor Dr phil Robert Saitſchick
von der Eidgen Techniſchen Hochſchule zu Zürich berufen worden

Dem Repetitor an der Klinik für kleine Haustiere der Tier
ärztlichen Hochſchule zu Hannover Tierarzt Willy Liebert
iſt vom Landwirtſchaftsminiſter die kommiſſariſche Verwaltung der
Kreistierarztſtelle Stargard i P übertragen worden Die
mediziniſche Fakultät der Univerſität Leipzig hat dem in
Dresden wohnenden Generalarzt a D Dr med Klien der am
16 Februar 1854 zum Dr med promoviert worden iſt aus Anlaß
der 60 Wiederkehr dieſes Tages ein Ehrendiplom mit einem
Glückwunſchſchreiben zugehen laſſen Es kommt darin zum Aus
druck daß Dr med Klien auf den Schlachtfeldern und in den
Kriegslazaretten ſeine Kraft in den Dienſt der leidenden Menſch
heit geſtellt und nach dem Feldzuge als Chefarzt eines großen
Lazaretts auf einem ſehr verantwortungsreichen Poſten eine
ſegensreiche Tätigkeit entfaltet habe

Ernennung des Bildhauers Prof Diez zum Ehrendoktor der
Leipziger Univerſität Aus Leipzig wird uns geſchrieben Die
mediziniſche Fakultät der Univerſität Leipzig hat in
Uebereinſtimmung mit der Dresdener Tierärztlichen Hochſchule den
Geheimen Rat Profeſſor Robert Diez von der Königlichen Aka
demie der bildenden Künſte in Dresden in Anerkennung ſeiner
hervorragenden Leiſtungen auf dem Gebiete der bildenden Kunſt
ſeiner geiſtvollen künſtleriſchen Kompoſitionen ſeiner originellen
Auffaſſung und naturgetreuen Wiedergabe aller lebenden künſtle
riſch von ihm verwerteten Objekte ehren halber zum Dr
med vet ernannt Dieſe Anerkennung iſt bei Gelegenheit des
150jährigen Jubiläums der Dresdener Akademie erfolgt Geh
Rat Diez wurde am 20 April 1844 in Pößneck in Thüringen ge
boren Seine Schöpfungen ſind wohl genügend bekannt es braucht
nur an den Gänſedieb am Ferdinandsplatz in Dresden die
Monumental Brunnen am Albertplatz in Dresden ferner an
das Dresdener Bismarckdenkmal und das Kunſtwerk Märchen
erinnert zu werden um die hohe Bedeutung des im Jn und Aus
lande durch Regierungen und Künſtlervereinigungen in hervor
ragendem Maße ausgezeichneten Künſtlers zu kennzeichnen Prof
Diez ſchuf ferner die Bronzeſtatue Kaiſer Karls IV für das Jnnere
ves Reichstagsgebäudes Er iſt dienſtälteſtes Mitglied des Aka
demiſchen Rates der Dresdener Akademie und hat auch zur
dortigen Tierärztlichen Hochſchule ſtets in näheren perſönlichen
Beziehungen geſtanden

Theater und Muük
Bühnenchronik

Karl Sternheims politiſche Komödie Der Kandi
dat die im Herbſt im Deutſchen Theater zu Berlin aufgeführt
werden ſoll erlebt ihre Uraufführung noch im Februar im Leip
ziger Stadttheater Bald darauf geht gleichfalls als Urauf
führung John Galsworthys Schauſpiel Der Erbe und von Johann
Bojer das Drama Augen der Liebe in Leipzig in Szene
Jhre Erſtaufführung erleben an der gleichen Bühne Meroe von
Wilhelm von Scholz und Mutter Landſtraße von Wilhelm
Schmidtbonn Wahrſcheinlich geht auch noch in dieſer Spielzeit
Hauptmanns Bogen des Odyſſeus über die Bretter der Leipziger
ſtädtiſchen Bühne ſolange Bruno Decarli ihr angehört der be
rufen wäre den Odyſſeus zu ſpielen

Jm Straßburger Stadttheater fand die Uraufführung
von Hagar einem Schauſpiel in vier Akten von Emil
Auguſt Glogau Frankfurt a ſtatt Das im Aufbau nicht
ungeſchickte Werk weiſt Mängel des Anfängers auf die den be
kannten Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen verſchiedene
Male in gefahrdrohende Nähe brachten Die dichteriſche Auf
faſſung der altteſtamentlichen Erzählung ging ſo tief daß der
Erzengel der Jſaak zum Opfer verlangt zum rächenden Jsmael
wird Die oberen Ränge klatſchten lebhaft Beifall während in den
unteren Reihen vernehmlich geziſcht wurde Der anweſende Autor
erſchien wiederholt vor der Rampe Die Aufführung und Aus
ſtattung des Werkes waren gut

Vermiſchtes
Die Eiferſucrstragödie im Berliner AuguſtaBad vor Gericht

Die Liebestragödie im Auguſta Bad ſtand im Mittel
punkt einer Verhandlung die Mittwoch vor dem Berliner
Schwurgericht I ſtattfand Wegen Totſchlags iſt der
Bademeiſter Rudolf Aner angeklagt Er hat am
4 September 1913 die Beſitzerin des Auguſta Bades in der
Köpenicker Straße die Witwe Gertrud Renſch er
ſchoſſen mit der er obwohl verheiratet ein Liebesverhält
nis unterhielt Unter den Zeugen bemerkt man auch die
junge Frau des Angeklagten die ganz gebrochen iſt
Bald nach Eröffnung der Sitzung wurde die Oeffentlichkeit
wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeſchloſſen

Aner kam 1910 als Bademeiſter in das Auguſta Bad
wo er noch bei Lebzeiten des Ehemanns Reinſch ein Liebes
verhältnis mit deſſen Frau unterhielt Die intimen Be
ziehungen wurden nach dem Tode des Ehemanns Reinſch fort
g Aner war aber bald von Eiferſucht geplagt Er

ehauptet daß er zuletzt von ſeiner Angebeteten ſehr ſchlecht
behandelt worden ſei Am 4 September geriet der Ange
klagte mit Frau Reinſch im Bureau der Badeanſtalt in
Streit und wurde von Frau Reinſch hinausgewieſen Als

triſchen Stuhl verurteilt worden

er nicht ging begab ſich Frau Reinſch ansihren Vater herbeizurufen Jn dieſem Augen rvon um
einen Revolver den er ſtets bei ſich trug bevor a Aner
ihn der Frau mit den Worten Jetzt paſſiert ein n ezte
an die Schläfe Aner feuerte einen Schuß ab de hlüdt
Reinſch ſofort tötete Er irrte tagsüber planlos um Frau
wurde abends verhaftet Schon vor der Tat hatt her und
Anzahl Abſchiedsbriefe an ſeine Angehörigen geſchrt eine
Auch ein Brief an ſeine Frau befindet ſich darunter eben
dieſem Schreiben teilt er ſeiner Ehefrau mit daß er ſt E n
hinrichten werde und die Liebesfeſſeln die ihn ſolmn ſeldſt

halten haben ſprengen wolle ge ge
Rach dem Gutachten der mediziniſchen Sachverſtändt

iſt der Angeklagte ein leicht erregbarer Menſch jedoch igen

geiſteskrank nichtDie Geſchworenen ſprachen den Angeklagten der Kö
verletzung mit Todeserfolg ſchuldig und billigten ihm kper
dernde Umſtände zu Das Arteil lautete auf zwei Jan
Gefängnis unter Anrechnung von fünf Mongten re
Unterſuchungshaft Der Angeklagte trat die Strafe ſofort der

an

Drei Kinder von ihrem Vater ermordet Entſetzliche vſsenen haben ſich Mittwoch in der Nachtigallſtraße in H am lut
abgeſpielt Der dort im erſten Stock wohnende Arbeiter a
ſinski der ſchon Ende voriger Woche mit ſeiner Frau in Ster
geraten war und ſie ſo mißhandelt hatte daß das geängſtigte W
ſich an einem Seil aus dem Fenſter herabließ und abſtürzte
ſeinen drei Kindern den Tod gegeben Mittwoch morgen ſo
Kraſinsti von der Polizei über die Mißhandlungen ſeiner
befragt werden Kraſinski erſchien jedoch nicht auf dem Poin
bureau Die im Erdgeſchoß unter Kraſinski wohnenden Leute t
merkten nun heute vormittag daß durch die Decke von der et
Etage Blut tropfte ſie eilten zur Wohnung die jedoch verſchloſe

war und öffneten die Tür gewaltſam Jn der Stube fand n
die drei Kinder im Alter von vier ſechs und acht Jahren mit
einem Beil erſchlagen und gänglich verſtümmelt vor Krafingt
ſelbſt hing als Leiche an der Wand Er hatte ſich nach vin
ſchlachtung ſeiner Kinder ſelbſt erhängt

Ein ſchweres Automobilunglück Aus Wien wird berichtet
Geſtern geriet in der Reichsſtraße in Möllerdorf nahe Baden bei
Wien ein Automobil in Brand Der Benzinbehälter explodierte
wobei viersig Perſonen die das Automobil umſtanden
verletzt wurden fünfsehn davon ſchwer

hetate Depeſchen
W

Keine Streichung des kaiſerlichen Gnadenfonds durch die
I Kammer des Elſaß Lothringiſchen Landtages

Straßburg 11 Februar
Jn der Zweiten Kammer des Elſäſſiſch Lothringiſchen

Landtages beantragte der Abgeordnete Fuzhs Soz die
Streichung des kaiſerlichen Gnadenfonds in Höhe von 100 000
Mark da dieſer keine Exiſtenzberechtigung habe Durch die
dreijährige Debatte über dieſen Punkt habe die Kammer es
ſchließlich nur erreicht daß der Kammer vertrauliche ſum
mariſche Andeutungen über die Verwendung der Summe

emacht worden ſeien Jn namentlicher Abſtimmung wurdeſioranf die Poſition mit 27 gegen 23 Stimmen bewilligt

Deutſcher Landwirtſchaſtsrat

Berlin 11 Februar
Jm Deutſchen Landwirtſchaftsrat wurde beſchloſſen Der

Landwirtſchaftsrat empfiehlt dem Herrn en die
Förderung der Wollſchafzucht in den deutſchen Kolonien und
die Bereitſtellung erhöhter Mittel dazu Weiter beſchäftigte
ſich der Landwirtſchaftsrat mit der Arbeitsloſenverſicherung
Landrat Kammerherr Freiherr von Ledebur wandte ſich mit
großer Entſchiedenheit gegen die Arbeitsloſenverſicherung da
die Arbeitsloſigkeit in der Hauptſache durch Streiks verſchul
det werde und eigentlich nur eine ſtädtiſche Frage ſei Die
Arbeitsloſenverſicherung würde die Landflucht nur fördern
Es wurde beſchloſſen Die Arbeitsloſenverſicherung iſt von
Standpunkt der Landwirtſchaft abzulehnen Darauf wur
den die Verhandlungen auf morgen vertagt

m ne e
Kollifon des Begleitautos des Kaiſers mit einem anden

Fahrzeug
Berlin 11 Februar

Als der Kaiſer heute nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uh
auf der Fahrt nach Potsdam Wannſee paſſierte ſtieß m
Begleitautomobil in dem ſich der dienſttuende Flügeladjutar
Korvettenkapitän Frhr v Paleske und der Flügel
adjutant Oberſt Graf v d Goltz befanden mit einem
Privatkraftwagen der Firma Adolf Schmidt zuſammen
Der kaiſerliche Mitfahrer ch deReimann wurde erheblich
Chauffeur leicht verletzt Die beiden Adjutanten blieben
unverſehrt

Has Ergehnis der Miſſion Venizelos

London 11 Februar
Das ReuterBureau erfährt aus diplomatiſchen Kreiſn

daß die Miſſion des griechiſchen Miniſterpräſidenten nd
anderen Ergebniſſen die Beziehungen zwiſchen Griechenlan
und Serbien verſtärkt und beſonders hervorgehoben ha et
Sie ſind im Hinblick auf ein Vorgehen bei Eintritt gewiſſ
Umſtände verſtärkt und gekräftigt worden Für den Je
daß Griechenland nur von der Türkei angegriffen wer
ſollte würden die anderen Staaten nicht eingreifen chien
getroffenen Vereinbarungen würden Rumänien und Se
ſicherlich intervenieren ſobald Bulgarien ſich an die
der Türkei ſtellen würde

Landung deutſcher Luftſchiffer in Rußland
Perm 11 Februar a

Jm Bezirk KraßnoUfimsk iſt ein Luftballon mit n
Ausländern niedergegangen Es handelt ſich verm
um den Ballon des Schriftſtellers Dr Korn der gef
mit zwei Berliner Herren in Bitterfeld aufgeſtiegen iſt in
Abſicht einen neuen Dauerweltrekord aufzuſtellen

Her Rewyorher Mörder Schmidt zum Tode verurteil

Newyork 11 Februo
Der Mörder Schmidt iſt zum Tode durch den urd

Die Hinrichtung
auf die am 23 März beginnende Woche angeſetzt
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rau neneund I Handol Gewerbe u Vorkohr
en rr Berliner Börselbſt ege crelephonisehbler Berieht der Saale 2Ztg

3 Uhr 10 Alnuten Kredit 208 Diskonto 194,62 Deutsche
gen 258 Türkenlose 169,50 Lombarden 22,50 Kanada 217,50
icht an ahütte 164,25 Bochumer Guss 225,50 Gelsenkirchen 194,25

a er 188 75 Deutsch Luxcmburg 143,75 Phönix 243,37
per ar 246,37 Hamburger Paketfahrt 143,87 Nordd Lloyd 125
nil Se Berüner Strassenbahn 163,50 Hansa 294,75 Tenden z
re ßekestirt 5samarkt notierten höher Teltow Kanal 2 Julius
der er 2 Peutsche Erdöl Ges 5 B Frister 2 Max Jüdel 2 Ver
an Berſcenauch 10,75 Bendix 2 Kahla Porzellan 4 Schalker Glas

uzg Westfalia Zement 50 Lindener Weberei 3 Anilinfabrik
3lut Sred tow 4 Badische Anilin 14 Milch Co 3,50 Rodder Grube
urg Ir Sjegen Solingen 3 Jülicher Zucker 2 Rauchwaren Walter 3
Kra fiarburger Eisen 425 niedriger Spandauer Bergbrauerei
treit 475 ebhardt König 2 Nordd Steingut 3 Hanauer Brauerei
Peih 575 Reichelbräu 50 Adler Fahrrad 5 Augsburg Nürnberg 4,75
hat Kotibuser Maschinen 2,50 Egestorff Masch 2,50 Kappel Masch 7
ollte Kirchner Co 2,25 Leipziger Piano 3 Leipziger Werkzeug 2
Frau C Lorenz 3 Westtäl Kupfer 2 Köhlmann Stärke 2 Kruschwit
izei Jucſcer 3 Delmenhorst Linoleum 2,50 Deutsche Gasglühlicht 450
be heutsche Spiegelglas 3,75 Deutsche Waffenfabrik 2 Mühle Rü
rſten ningen 3 Wicking Zement 50 Schönwald Porzellan 2,50 Glad
oſen hacher Wolle 3 Plauener Spitzen 3 Ver Glanzstoff Fabriken
man 475 Heinrichshall 3 Weiler ter Meer 2 Anhalter Kohlen 2,50
nit Iplerbecker Bergwerk 3 Rhein Nassau 2 Zeitzer chem Fabrik 9
ins Albert chem Fabrik 6 Piano Zimmermann 3 Königsborn 2,75
Hin Konsolidation 8 Hansa 2,25 Naphtha 3,50

m Kurszett el Ber lin 16 Februar Badisohe StastaJ Aue 0809 an 18 97 10 G Bayrisene e 97,00 G
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unt 1918 97,29 G Sohwarszerte harg Sondersbauseon 31 Württemb Staats Anieihe 81 33

iden h Kawerunor Kisenbahn Antarie 31 Deutseh
Ostatrikxanisene Sehuſdversehr gar 92 8 B Lottbuser Stacit
Anleihe 1900 96 70G Barmstädt Stad Ant 1909 an 16 65 2 b
ziſ o Veesauer 5adt A meine 1896 4 Müsseidorter StadtAnleibe 1900 7 08 09 66 80 b 49 Jenaer Stadt A 1000
zie Jena Stadt Anl 1902 Ah Nordhäuser Stadt Anteihe
1008 unk v 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 G Thorner Stadt Ani 08 00 94 80 G 4prozfessisohe Komm Ovl X II 96,90 3 OVesterreiehisene Nord
Westbabn Obiigationen 1874 konv o Ventsohe BSotvay
Werke 99 06 4 Klbertelder arbon ant 1017 101 90 G Peiten

Guilleaum Lahnmeyer 09 93 68 5b G Vereinigte Lausitzer Glas
adtten 4d5 O06 b

di

Londoner Börse vom 10 Febr Es notierten Engi Konsois
25 Rio Tinto Geduid Soidtields z S3 be onchen 899 vc Stee prets Hand Aines 28 Anaoonda 7 02 Kastrand 2506die Ohartered 1,09 Aurora West 3 Vinderena Gons 0,v0 Johannes

000 barg Goldfietds 0 A2 Van Kyn 62 Albus Generals 64 Hand
die Dotſiertes O 48 Wost Rand Consols 90 General Alining io
re 62 A Görz Co Moddertontain 12 68
umne Ber Kali Kuxenmarkt
urde

Alexandershall 8400 8800 Johannashall 3050 3200
ßergmannssegen 5700 5900 Justus Aktien 8390 860
Burbach 10400 10700 Kaiseroda e 6400 6600ßuitlar 2850 350 Krüugershall 1159 11790Der Carlsfund 4900 8100 Marſaglück 1300 1375

die Carlsglück e 625 700 Max 222288 3350 3459
und Fallersleben 1175 1250 Neusollstedt 3300 3400
igt kelsenfest 2675 2775Neustassfurt 9700 106000gte Ulöckauk 17200 17600 Reichenhall 1250 1300
ng günthershall 4700 4900 Ransbach 1600 1700mit tiansa Sierberg 5000 5150 RKonnenberg 9490 980
d n 1250 1300 Kothenberg 2475 2575hege imühle 600 700 Salzdetfurth 32590 335

hul e genroda 9600 9800 Salzmünde 5250 5359Die a 2 9 288 4290 45 Teutonia h 620 6490m rungen 6800 900 Thüringen 33503450erſi u en 2170 2300 alter 18s0 1459pom gpenrote 4400 4550 Wendland 850 925hur ohenzollern 6100 6300 Wihelmshall 7600 8000
nugo 2 8300 8400 Wintershall e 2 17000 18000tlüpstedt 2450 2550

Mitteldeutsche Zentralauktion Der Schutzverband der
däuteverwertungen Mitteldeutschlands lässt am 17 und 18 Febr
in Leipzig 31 745 Stück Häute in 664 Losen und 64 932 Stück
elle in 349 Losen zur Versteigerung gelangen Davon kommen
n erſten Tage 2629 rote Ochsenhäute 1069 schwarze Ochsen

r 169 Jütländer Ochsenhäute 15 674 Kuhhäute 7 Jütländer
hhäute 448 Fresserhäute 3079 Kalbenhäute und 8670 Bullen

laute am zweiten Tage 44804 Kalbfelle 19 917 Schaffelle und
II Lammfelle zum Angebot

Zum Dividendensturz bei der Vereinigten chemischen Fabriken
in Zeitz Wie die Voss Ztg aus unterrichteten Kreisen

rt ist es als sicher anzunehmen dass für das Geschätftsfahr
s nur mit einer sehr bescheidenen Dividende 1 V 8 Proz
rechnen ist Es besteht sogar die Möglichkeit dass überhaupt

a Dividende zur Verteilung kommt Dieses schlechte Er
P 5 ist auf ungünstige Ergebnisse mehrerer Abteilungen zu
h zuführen Die Aktienmehrheit des Unternehmens ist be
anntlich vor einiger Zeit in den Besitz der Badischen Anilin
tabrik übergegangen

en h Berliner Hagel Assekuranz Geselischaft von 1832 Die Ge
ter t Schaft erzielte in 1913 einschliesslich 21 771 22 961 Mk Vor
nd e einen Ueberschuss von 1 189 955 829 446 Mk aus dem

70 Ak Pividende pro Aktie gleich 270 000 Mk 1 V 225 Mk
e reir eich 225 000 MKk 1911 240 Mk gleich 240 000 Mk Verteiit
e Werdenl

e fur Da Delmenhorster Linoleumtabrik Ankermarke beantragt
e 13 eine Dividende von 22 28 Proz nach als reichlich be

i d Abschreibungen In den Jahren 1909 bis 1912 war
en ividende von 13 auf 20 24 und 28 Proz gestiegen
t wo tgelige Schiliessung englischer Textilfabriken Die Baum

3 e r ihanten von Burrnley haben beschlossen ihre Spinnereien
Ard Urze auf 4 Wochen zu schliessen Es werden davon 40 000
dere betroffen und 100 000 Webstühle stillgelegt werden Der
nan an Löhnen wird auf 6 Mill Mk geschätzt In den be
t arten Bezirken von Preston und Blackburn haben die
rer zwar keinen Gesamtbeschluss zur Einschränkung
eins etriebe gefasst doch wird eine solche zweifellos seitens

r Reihe einzelner Spinnereien vorgenommen Werden
dert ſam mrarnspinnerei Schedewitz In dem Rechensohafts
e t für 1918 weist die Verwaltung darauf hin dass eine Er
n erung der misslichen Geschäftslage vom Wollmarkte aus
e Wohl nicht zu erwarten gel Erst die letzten Wochen
alt 2 einen etwas lebhafteren Abruf und regere Kauflust

er ieser an so hofft die Verwaltung dass es ihr bald gelingen
gende i die Garnpreiso wieder auf eine mässigon Nutzen
a 5 Höhe zu bringen Nach Abschreibun von 115 811
ha Mk ergibt sich ein Reingewinn von 307 462 564 769 Mk

a sollen 10 15 Proz Dividende Verteilt und 44 010 114 218
ne Vorgetragen werden Für Kursverluste mussten ferner

Mk abge werden

S D

Aloe Promenade gegenüber dem Stadttheater

Gründung des Verbandes Deutscher Rohpappenfabrikauten
Am Freitag wurde der ganz Deutschland umfassende Verband
Deutscher Rohpappenfabrikanten gegründet Der Sitz des Ver
bandes ist Berlin Der Verband bezweckt die Wahrnehmung
der gemeinsamen ideellen Interessen der deutschen Rohpappen
industrie

Sinner Der Aufsichtsrat der Gesellschaft für Brauerei
Spiritus und Presshefefabrikation vorm G Sinner in Karlsruhe
Grünwinkel hat beschlossen nach den üblichen Abschreibungen
und nach Sonderrückstellung von 100 000 Mk für Wehrbeitrag
und Talonsteuer eine Dividende von wieder 14 Proz in Vorschlag
zu bringen Im Vorjahre wurden 380 000 Mk ordentiche Ab
schreibungen und 300 000 Mk Abschreibungen auf Hefe Pro
duktionsrecht vorgenommen

Die Deutsche Oxhydrik Akt Ges in Düässeldort und die
Deutsche Industriegas Akt Ges in Mannheim fusionieren ch
Gegen fünf Industriegasaktien werden vier Oxhydrikaktien ge
geben Die Oxhvydrik Akt Ges erhöht ihr Kapital um 1 280 000
t 3 530 000 Mk und verlegt ihre Zentralverwaltung nach Mann
eim

Erste Deutsche Feinjutegarnspinnerei Akt Ges in Branden
burg Der Aufsichtsrat bringt für 1913 eine Dividende von 15
10 Proz in Vorschlag

AnZur Erötnung des Baumwollterminmarktes in Bremen
diesem Mittwoch wird in Bremen der Terminmarkt für Baum
wolle eröffnet werden Für den deutschen Baumwollhandel und
die deutsche Baumwollindustrie beginnt damit eine neue Epoche
die voraussichtlich die Sicherheit des Handels in Baumwolle
immer mehr festigen wird

Neueröfinete Konkurse Kolonialwarenhandlung Otto Jaster
Charlottenburg Kaufmann kleinrich Brauer Charlottenbure
Innungs Spar und Dar ehnskasse Stadtteil Schlesisches Tor e G
m b H in Berlin Berlin
geschäft F Kauz Altona Müller G Klooster Südcoldinne
Zigarrenhandlung Karl Wenzel Bottrop Partiewarengeschäft
R Piegler Dresden Fa Seidel Töpler Wanne Ritterguts
bestzer L Pannke Lemitten Mehlhändler H Thiele Halber
stadt Bauunternehmer Wilhelm Heins Harburg Möbelhandlune
P Rieger Kochlowitz Weingärtner D Hermann Jfung Criesbach
Bauführer H Will Trebgast Brennerei S Baron Niederröderyv
Schmiedemeister J Joh Carstensen Vphusum Kaufmann Leo
Beffa Metz Buchhändler P Wiedemann Meuselwitz Zigarren
fabrikant Adolf Hevdt Calmbach Kaufmann R Bumenberg
Saarbrücken Kaufmann E Bunzel Sagan Kaufmann Ernst Hoff
mann Stettin Schokoladengeschäft N Lohnert Stuttgart Kauf
mann C Prochnow Tilsit Kaufmann F Kruse Strickherdicke
Bauunternehmer M G Berger Zwenkau

III

Gerreisiete
Berliner Froduktonbösse 1I1 Februar Am Frähmarki

notieren Weizen inftnd 186,00 194 06 ab Bann u trei Alohle
Roggen loco ſ53 5 154 00 ab Bahn u trer Mühle Hater
märkischer mecklenburrischer vmm preussischer posenscher
und schlesischer fern 167 182 mittel 53 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix 169 00 172 00 Donau mix
160 00 163 00 runder 143 162 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 144 146 gute 147 00 i56 00
russische und Donau leichte 134 136 sehwere 37 00 148 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u auslündische
Futterwaare mittel 160 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 Roggenmehl
O und 1 18 99 21 80 Weizenkiere 10 60 0 Roggen
Kkieie 10 60 10 60 Lupinen biaus goelbe
Wieken Seradella 11 NHamburg 11 Februar Gotreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklendburger 187 194 Koggen ruhig
meckleobrg u altmärk neuer 155 159 09 russ ceit 9 Pud 10 15
Dez Jan 1i6 589, Gerste stetig südruss ceit Jan 119 53 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 166 e2 Mai s
stetig, amerikanisch mixed ecit per Jan Aprit La PVlata
cit, heue Ernte April Mai 1094 00

Budapest 1l Februar Weizen Tendonz stetig per April
11 96 Mai 11 88 Oktbr 94 Koggen lendenz stetig per
Aprii 9,62 Oktbr 05 Hater Tendenz stetig per Apri 75
Oktör 7,77 Mais Tendenz stetig per àlat s 72 Juli 65
KRaps Tendenz stetig August i8 90

Antwerpen 11 Febr Deutscher La Platazug Kontrakti
per Februar 35 März 386 April 32 Mai 30 uni
6,271 Umsatz 130 000 kg lendengz stotig

Liverpool 11 Febr Stetig Koter Vlinterweizen per März
7 3 per hat 7 276 lais trä e La PVlata alte Ernte
März dunter amorik neue Ernte Juli 7

Aunokk er

Abend Kurso, Februar
55 August 8,77

Magdeburg 11 Fobruar
März 49 April 45 Ala
Dezbr 9,66 ondenz rubiger

Hamburg 11 Februar Kübenrohzucker 1 Vrod Basis 889
Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg

36

OKktbr

vorm nachm abends
per Februar 37 40 43 AAärr 42 9 42 l 940pt 072 87 945Mai 57 57 65 vAugust 9262 i 989 9 77Okt Dez 39 67 65 66stetig ruhig stetig

Kaſboo
Hamburg 11 Febraar Godo average Santos

vorm vachmwittags avdends
per März 50 50 650 50 G 50 56 GA 51 25 G 5 65 G 51 00 6e Septemder 52 50 G 5250 6 62 25

Dezomber 652 /5 G 62 75 52 75 G
stetig ruhig rahig

Havre 11 Februar Kaffee gooct averago Santos per März
62 25 per Mai 62 75 ver vept 63 75 bez 64 589 Runig

i de Jdanesto 11 Februar hattee Zutudren 68009 Sack in
Kio 19000 Sack in vantos

III
Kordhausen 11 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bie
06 92 50 93 75 Al por loko 12 19 ohne PFass ab Brennoereil

Vet waren an Oete
Köln 11 Fobruac Kubö per loko 69 00 por Mai 68 50
Hamburg 11 Febr tadtschmalz 64 00 amerikan Steam

654 25 Ohamberlain 55,50 Tendenz fest

Kartofeimenht und Stärke
Magdeburg 11 Februar Prima Kartottelstärke and Meh

für 100 kg 18 50 19 0 vuill

Berliner Viehrinarkse
Berlin 11 Febr dtädt Sehlachtviehmarkt Amtl Beriohi

Es standen zum Verkautt 490 Kinder uu9 Bullen 69 Oehseen
123 Küheo u Vürsan 2268 Kulber 1426 Sohate 16772 Schweine
Kälboer ä telner Mast 95 6 136 151 teinst
NMaet Voll Maset u beete Saugkälber 67 70 112 1 17 e mlttlere

Ingenieur C Braun Aachen Versand

n e en S n a 4 z43 r 9 e S 3 M n S e e e e
Aktlenkapital und Resorvens 192 Millionen Mark

Mast und gute Saugkaſber 60 65 100 168 SaugkAlber 39 48 71 87, Schat er NMastlammer u jongere H
hamme ältere Masthammel
màsesig genährte Hammei und Schate Merzschafe
bis Sschwerne a PFettschweine Aber 3 Ztr v
b volifleischige der feineren Rasson und deren Kreuzungen dis
3 Ztr 50 651 62 64 vollfleisenige der teineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 49 50 61 63, d feisehlge
Schweine 48 50 6 62 e gering entwiekelte Schweine 46 48
56 66 t Sauen 48 49 60 61Marktveriaut Bei den Kindern geringer Vederstand Der

Kalberhandolt postalte e sten ruhig Bei den Schaten war aus
zu verkaulen Der Schweinemarkt voerliet ruhig

Heu sroh aBericht ber Heo und Stroh mitgoetellt
Preise für 50 kg und zwar dei Partien trel

Bahn bei vinzelhen Fuhren trei Hot hier Die Vartienprerse
sind tett die Funrenpreise sind in Klammern gesotzt Koggen
Langstroh Handdr 2002 8C Mas chinenstroh für Papier
tabr ſ 6 Weizenstroh ſ 60 zu Streuzwecken l 25 50 Brelt
drusch 60 Wiesenheu hiesiges oder Thöringer beste

Ha le II Febr
von Otto Westphal

Jorten 75 4 00 gute tremde Sorten 30 75 Kleeheu
erster vchnitt beste sorten 00 50 minderwertigoe
Sorten Tortstreu in 200 Ztr Lad trei Bahn hier l 0
in einzelnen Ballen vom Lager hier 60 Häcksel gesund u
trocken ber Partien trei Bahn hier 160 im einzelnen v Lager
hier 2 b A

Chemische Prodnakte
Hamburg 11 Febr Chilisalpeter per oko U e7

März 16 20 trei FVanrzoug Hamburg lendenz ruhig
Wolle

Bremen 11 Febrnat Baumwolle Upl loko middl 63,50
Liverpool 11 Feor Aegypt Baumwolle per März 18
Liverpool 11 Februar Baumwolle Umsatz 1 000 Ballen

Import 34 000 Ballen davon amerik Lieterz 32 660 Ballen
Alexandria II Februar Aegyptische Baumwolle per März

17 23 Mai 1I7 31 Novbr 168 06
Metalle

London 11 Febr Chili Kupter stetig 65, 8 Mon 66,
Zinn Straits stetig 1851 8 Mon is62 Blei span ste ig 19
engl 20 Zink gew Marke ruhig 217 8pe2z Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

evr

New Vor l 2 I0 2 t 2 10Weizen p Mai 10 I 08 Roggen loko 659 61Juh 97 67 Schmalz p Mai 1600 11 07
Mais loko 69 667 2 uli 11 20 11 27en Spring el 80 80 Mew VorkChieongo retroleum in Cases 11 25 II 26
Woerzen p Ala 84 99 do in Stard Witho 75 75

Juli 823 39 do in Vred Balanc 290 200
Mais p hai 65 659 Kaffee loko 98 9v v Juli 648 66 P Pebruar 23 923Hater p Mai 398 39 P April 86 9,88

u 29 89Tendenz Weizen Mais willig

Schifftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in BremenBureau in tHalle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 7 bis 14 Februa
1914 Ab Bremerhaven Kronprinzessin Cecilie 10 Febr nach
New York über Southampton Cherbourg Arcturus 10 Febr nach
Cuba Frankfurt 11 Febr nach New Orleans über Boston Roon
11 Febr nach Australien Sigmaringen II Febr nach Ostasien
Cassel 12 Febr nach Baltimore König Albert 14 Febr nach
New Vork Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold 11 Febr
nach Marseille über Neapel Ab Marseille Prinz Heinrich
11 Febr nach Alexandrien über Neapel Ab Kobe Prinz Wal
demar 12 Febr nach Sydney über Hongkong umd Neu Guinev

Ab New VLork Prinzgess lrene 14 Febr nach Genua über
Algier und Neapel

Neueste Dampferbewegungen
Grosser Kurtfürst 5 Febr in New Vork Main 5 Febr von

Bremerhaven Köln 4 Febr von Boston Erlangen 5 Febr von
Lissabon Sierra Salvada 5 Febr in Antwerpen Friedrich der
Grosse 5 Febr Perim passiert Pommern 5 Febr in Brisbane
Posen 6 Febr in Antwerpen Dertffinger 5 Febr in Hongkong
Prinz Eitel Friedrich 5 Febr von Genua TLorck 5 Febr von
Cuxhaven Mark 5 Febr in Hongkong Breslau 5 Febr in
Bremerhaven Neckar 4 Febr von Baltimore Borkum 4 Febr
in New Orleans Königin Luise 4 Febr Gibraltar passiert Ga
nelon 6 Febr in Bremerhaven Schwaben 4 Febr von Port
Said Bülow 4 Febr von Genua Prinz Ludwig 5 Febr von
Manila Berlin 5 Febr Vellas pass Prinzess lrene 4 Febr Vellas
passiert Prinz Heinrich 4 Febr von Alexandrien Prinzgregent
Luitpold 4 Febr von Marseille Schleswig 6 Febr in Alexan
drien

Wasserstände

Saale und Unstrut Fall Wuchs
Attern 10 Febr 1,12 11 Febr 2Nebra Oberpegel 2 2,02 2Unte gel J 1,40 43 2Weissenfels Oberpegel e 2,36 2 2,338 2

2 Unterpegel 0,04 4Trotha 5 10 1,60 11 1,60 umAlsleben Oberpegel J 9 36 10 2,30
Unterpegel 14 2 14 2e ee erpege e e 1 n 2Umerpegel 2 44 8tger Eger Elbe Mo dan

Februar Fall Vu Februar Fall Vuchsebruar all Wuch

ſ o I WVtenberg II l 1aun e w m Rossien e e 065 4
Budweis Barbdy e 435 7 3Pra 2 I 0,24 2 Schönebeck e 80 7Pardubitz 10 48 e 7 Magdeburg 80 6Brandeis Tangermde l,45 3Melnik 90 40 6 Wittenberge s86 6Leitmeriiz i 4 Döntz 10 4Aussig t 21 Boizenburg ,96Dresden e 2 KHonnstort i u 4
Torgau el 07 4 n Lauenburg 99 4Aussig II Februar Pegelstand 58 m Vom Oberiauf werden

22 mm Fall gemeldet

raaaaaaoxcwvw cte rnVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann

n S ee da on der agle ZeRedafkteure zu ichen Ie rinse ves
Nummer umfaßt s Seiten

einſchließlich Unterbhaltungsblatt

5 mcr e

Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
euchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
a er für den Anzeigenteil Albert Varth Druck und Ver

lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
an die

n

h e
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